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Dentſchland. die Wehrvorlagen ſtatt. Die Polizei mußte 
Berlin, 7. März. Die Freifinnige Volks⸗ 


Fund . einſchreiten. Als ihrer Aufforde- 
5 ; i | rung, ſich ruhig zu zerſtreuen, 
partei hat zur zweiten Leſung des Militär- nicht gleich Folge e ee 
etats beantragt, „den Herrn Reichskanzler zuf reitende Konſtabler in die Menge und zer⸗ 
erſuchen, dafür Sorge zu tragen, daß im] ſtreuten ſie. Da ein Trupp Miene machte, 
Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr] nach Ofen zu ziehen, um dort vor dem Honved⸗ 
1904 die ſeminariſch gebildeten Lehrer an den miniſterium zu demonſtrieren, wurde die 
Unteroffizierihulen, den Unteroffiziervor⸗] Kettenbrücke von reitenden Wachmännern be⸗ 
ſchulen und dem Militär⸗Knabenerziehungs⸗ jest, die größeren Gruppen den Ueber 2 
5 3 7 5 a 1 85 or verwehrten. Um 10 Uhr war die Ruhe en 
den Kadettenanſtalten bezüglich ihrer Bejol-| f ſtreif it 5 9 a 
ae e ee ſtellt, doch ſtreifen die ganze Nacht Patrouillen 

— In London fand geſtern nachmittag 


in den Straßen. * 
eine von der Handelskammer einberufene 
Konferenz ſtatt, die über die Wirkung des 
neuen deutſchen Zolltarifs auf den engliſchen 
Handel beriet. Vorſitzender Rogers führte aus, 
England müſſe zunächſt verſuchen, einen neuen 
Handelsvertrag mit Deutſchland zu ſchließen; 
es könne keine differenzielle Behandlung gegen 


etär nicht entſprechen zu können erklärte, 
Team e weil die . 
der in einer ſolchen Maßregel eine verdeckte 


= Zum 9. Bu a 
n di Montag ſind 15 Jahre ver⸗ 
gangen, ſe der erſte deutſche Kaiſer des neu 
geeinten Reiches das milde Herrſcherauge 
ſchloß, ſeit die Zügel der Regierung den 
nimmermüden Händen Wilhelms des Großen 
entfielen. Ein reiches, gottbegnadetes Fürſten⸗ 
leben hatte ſein Ende gefunden. Was unſer 
Volk an dem heimgegangenen Kaiſer beſeſſen 
bat, weiß und fühlt es ſelbſt am beiten. Seine 
Taten und Eigenſchaften haben ihm in allen 
Herzen ein Denkmal errichtet, das die Kunſt⸗ 
werke weit überſtrahlt, mit denen ſich viele 
Städte, um ſein Gedächtnis zu ehren, ge⸗ 
ſchmückt haben. Das deutſche Reich iſt die 
Schöpfung Wilhelms des Großen. Doch hat 
es dieſer Herrſcher nicht gegründet zur Er⸗ 
Erk ſeines Anſehens unter den Königen. 
aus der Liebe zu ſeinem 
Volk und aus der Uebergewalt ſeines Taten⸗ 


Im Reichstag 


b geſtern der Etat des Reichs⸗Schatzamts 
2 des Fonds zu Beihülfen für die — — 
Univerſität Anlaß zu einer kirchen⸗ N N 5 1 
politischen Debatte Der Bbg Sattler zog die] und Pachnicke (freiſ. Vgg.) bei. Die Abgg 
Vereinbarung mit der römiſchen Kurie über 
die Errichtung der Straßburger katholiſchen 
Fakultät hervor und erklärte, über die dabei 
von der Regierung bewieſene Nachgiebigkeit 
herrſche bei der Bevölkerung eine tiefgehende 
Beunruhigung. Der Staat hätte die Fakultät, 
gegen deren Beſtehen an ſich nichts einzuwen⸗ 
den ſei, aus e e Beat 
Dem üb b der reichsländi - 2 £ ? 
— Geheimrat Halley eine Dar⸗ Die Antwort des Nabe Sal Ser 
ſtellung der Entwickelung des 3 5 e Be a fur dlsvolle Höflich⸗ 
ü Bismarck zurückgehe, und liebens fur E elt 

desen ſchlicßliche Geftalkung sc im Einklange 7 ber 2 3 
a L « 
mit den von einem Reſkript Friedrichs des — 5 5 a heilige Vater mit 


S Der 
kanten und Händler zur Sprache. Der 
Staatsſekretär Fehr v. Thielmann 5 
ein Bedürfnis für Erhöhung der Entſchädigun⸗ 
gen nicht an. 


| Aus dem Reiche. 


Der franzöſiſche Senat ſetzte die Be⸗ 
ſprechung der Interpellation über den Geſund⸗ 
heitszuſtand in der Armee fort. Gotteron heht 
hervor, welche Aufregung die Erklärung des 
Kriegsminiſters in Frankreich hervorgerufen 
habe, daß die Sterblichkeit in der franzöſiſchen 


Armee viermal größer ſei als in der deutſchen. 
Redner meinte, 


ser = . daß dies Verhältnis darauf 
1 4 A f D ut D 5 5 2 > - 8 
ee ale — . ee u „ könne großer Freude auf. Er ſegnet alle einzeln 70 acht Vorteile me Welche 2 fe ad del Kenne ak ner ti Hehe e 
Gottes. Das 6 ute ee a der — der römischen Zuſtimmung als auf-| beſonderem Wohlwollen. Rampolla — Dem zurück 


nen Kolonien nicht einräume. Die Verſamm⸗ 
lung nahm eine Reſolution an, welche die Re⸗ 
gierung auffordert, über einen beſonderen 
Tarifvertrag mit Deutſchland und mit den 
übrigen Ländern zu verhandeln. Eine andere 
Reſolution befürwortet die Einſetzung von 
Ausſchüſſen, um die Wirkung des Tarifs auf 
verſchiedene Induſtrien zu unterſuchen. 

— Das Befinden des Papſtes iſt gut, ſeine 
Erkältung iſt faſt völlig behoben; er brachte 
den geſtrigen Tag außerhalb des Bettes zu, 
wohnte jedoch der Faſtenpredigt im Vatikan 
nicht bei. 

— Wegen der Rekrutierung des Heeres 
ſind jetzt vom Kaiſer die Beſtimmungen er⸗ 
gangen. Der ſpäteſte Entlaſſungstag ſoll der 
30. September ſein. Bei denjenigen Truppen⸗ 
teilen, die an den Herbſtübungen teilnehmen, 
ſoll die Entlaſſung der zur Reſerve zu beurlau⸗ 
benden Mannſchaften in der Regel am zivei- 
ten, ausnahmsweiſe am erſten oder dritten 
Tage nach deren Beendigung oder nach dem 
Eintreffen in den Standorten ſtattfinden. Ab⸗ 
weichungen hiervon können das ng: 
miniſterium und in Bezug auf einzelne 
fen. en die Generalkommandos ver⸗ 
igen. 

— Die Beſtimmungen über die Arbeiter⸗ 
ausſchüſſe, deren Einrichtung und Tätigkeit 
(Erlaß vom 19. Februar 1892) ſind vom Mi⸗ 
niſter Budde wie folgt abgeändert worden: 


n Guſtav von Borcke, Schloßhauptmann 
e und Mitglied des Herrenhauſes 
auf Lebenszeit, bisher Rittmeiſter der Ben 
Landwehrkavallerie a. D., der ar 5 
Feldzuges von 1870/71 dem Regimen b er 
Gardes du Corps aggregiert war und mit 07 
Eiſernen Kreuz II. Klaſſe angegeichnet —.— e, 
iſt jetzt vom Kaiſer der Charakter als er 
verliehen worden. Graf Borcke ſteht zur a 
im 74. Lebensjahre. — Die ee 
der Berliner Garniſon, die ſonſt im wer ſtatt⸗ 
fand, iſt für dieſes Jahr abgeſagt wor er — 
Der durch die Berliner Irrenanſtalt nahezu 
weltbekannte Vorort Dalldorf wird Fo 
Namen ändern und gemäß einem 3 
der Gemeindevertretung von jetzt ab „ = 
tenau“ heißen. Die Gemeinde ehrt mit der 
Wahl dieſes Namens ihren vor mies ber- 
ſtorbenen erſten Amtsvorſteher Witte, . 
ihre große Entwickelung zu n 55 
ſtädtiſche Srrenanftalt wird von ieſer Na. 
mensänderung, die allein das Dorf. Dullderf 
angeht, nicht betroffen. Sie behält ihren bis⸗ 
herigen Namen. — Der Hauptvorſtand der all- 
gemeinen deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft ſchreibt 
für den 28. März nach Dresden eine Abgeord⸗ 
netenverſammlung aus, die ſich mit der Orga⸗ 
niſation der deutſchen Kunſtabteilung auf der 
Ausſtellung in St. Louis beſchäftigen ſoll. — 
Es stellt ſich jetzt heraus, daß die triumphierende 


gegeben angeſehen werden, da der Klerus doch 
wohl nicht katholiſcher als der Papſt werde 
ſein wollen. Wenn man andererſeits ohne die 
päpſtliche Zuſtimmung hätte vorgehen wollen, 
jo würde man einem paſſiven Widerſtande be⸗ 
gegnet ſein, deſſen Folge geweſen wäre, daß 
es zwar Lehrer aber keine Schüler gab. Ein 
ſolches Verfahren hätte auch mit dem Konkor⸗ 
dat nicht in Einklang geſtanden. Die Auf- 
faſſung des Abg. Sattler, daß nach. dem Ab⸗ 
kommen der Biſchof in der Lage ſein würde, 
die Profeſſoren abzuſetzen, ſei nicht zutreffend, 
da ein disziplinariſches Verfahren notwendig 
ſei. In dem Uebergange der wiſſenſchaftlichen 
Vorbildung der Geiſtlichen an die Fakultät 
dürfe man eine Gewähr erkennen, daß der 
reichsländiſche Klerus in Zukunft ein Vertreter 
deutſcher Geſinnung ſein werde. Vom Zen⸗ 
trum ſprach nach dem Abg. Spahn Frhr. von 
Hertling, der eine Darſtellung ſeiner Unter⸗ 
handlungen in dieſer Sache gab und mit be⸗ 
ſonderer Betonung erklärte, daß er weder beim 
Papſte noch beim Kardinal Rampolla einer 
auf politiſchen Stimmungen beruhenden 
Schwierigkeit begegnet ſei. Die öffentliche 
Meinung in Deutſchland ſei ſo lange dem 
Plane günſtig geweſen, als er ausſichtslos 
ſchien, erſt jetzt ſei die Stimmung umgeſchla⸗ 
gen. 5 — Saeed 105 mitt ba 810 
rein wiſſen tlich⸗theologiſche Anſtalt handle, 0 
die nf vom Staate ſelbſtändig einge-] Mitteilung des Kreuznacher Zentrumsblattes 
richtet werden könnte, daß vielmehr nach der] falſch iſt, wonach die Regierung dem Kreuz ⸗ 
Entwickelung der deutſchen Univerſitäten die] nacher Bürgermeiſter Kirſchſtein den Weiter⸗ 
theologiſchen Fakultäten die Geiſtlichen für] vertrieb feiner Flugſchrift: „Noch ein Schrei⸗ 
ihren kirchlichen Beruf vorbereiten, daß des⸗ ben an Herrn Biſchof Korum in Sachen der 
halb der Kirche ein beſtimmender Einfluß zu⸗] Kreuznacher höheren Töchterſchule unterſagt 
geſtanden werden müſſe. Die dadurch bedingte haben ſollte. Die Broſchüre wird vielmehr 
Grenze für die abſolute wiſſenſchaftliche For-] nach wie vor von dem Verleger Voigtländer in 
ſchungsfreiheit der Univerſitäten ſei auch für] Kreuznach vertrieben. — Eine große Verſamm⸗ 
die evangeliſche Kirche vorhanden, wenn ſie lung des Evangeliſchen Bundes in Wimpfen 
auch aus inneren Gründen für die katholiſche hat das heſſiſche Staatsminiſterium erſucht, 
Kirche enger gezogen ſei. Der Erfolg der | die heſſiſchen Stimmen gegen den Antrag auf 
Straßburger Fakultät werde die Befürchtun⸗] Aufhebung des 2 des Jeſuitengeſetzes zu 
gen der Gegner ſicherlich nicht rechtfertigen. inſtruieren. Eine Eingabe an den Bundesrat 
Der Abg. Delſor verwahrte den reichsländiſchen] hat auch die Hauptverſammlung der baieriſchen 
Klerus, dem er ſelbſt angehört, gegen den Vor- Gruppe des Evangeliſchen Bundes gerichtet. — 
wurf der „Franzöſelei“ und des Proteſtler- In Eiſenach fand eine ſehr ſtark befuchte Volks⸗ 
tums. Der Klerus ſei auch nicht Gegner einer derſammlung ſtatt, in welcher Hofprediger D. 
katholiſchen Fakultät, ſondern wolle nur auch] Rogge Potsdam den 1 über die 
das biſchöfliche Seminar erhalten wiſſen. Dem gleiche Frage hielt. — Die Zunahme der Aus- 
Abkommen mit der Kurie füge er ſich, aber er wanderung über Bremen dauert in über- 
ließ keinen Zweifel, daß es nur mit innerem] raſchendſtem Maße an. Sie betrug am An- 
Widerſtreben geſchieht. Von der Linken er- fang Februar 14394 gegen 11074 im Vorjahr, 
griffen die Abgg. Barth und Schrader gegen] in den zwei Monaten des Jahres 24 576 (gegen 
das Zentrum und die reichsländiſche⸗ 2 5 18 712) Seit 1899 hat ſich die Auswande⸗ 
rung das Wort. Der erſtere ſieht in dem Ab- 


kommen die Quelle ſpäterer Konflikte bei dem 
durch das Vorgehen des Biſchofs Korum illu⸗ 
ſtrierten Beſtreben der katholiſchen Kirche, ſich 
der Schule zu bemächtigen. Ueber den Trierer 
Fall wurde dann zwiſchen den freiſinnigen 
Rednern und dem Abg. Spahn weiter debat⸗ 
tiert. — Im übrigen kamen in der Sitzung 


g 2 n :| einige Angelegenheiten zur Sprache, die mit 
Das hoffe ich zu Gott, daß dieſes Erbteil von dem vorliegenden Etat mehr inneren Zuſam⸗ 


allen, die wir an den Geſchäften unſers Water- menh 0 i efürwor 
> . ten un re hang hatten. So befürwortete der Abg. 
landes mitzumirken haben, in Krieg und in Graf v. Carmer (konſ.) zur Abſchwächung der 


Frieden, in Heldenmut, in Hin : N nge, 
f 3 er gebung, in] Wirkungen der Zuckerkonvention die Einfüh⸗ 
Arden rung einer Kontingentierung nach der Rich⸗ 


bleibe!“ ttreue treu bewahrt 
8 tung ſowohl der Produktion wie der Kon- 
ſumption, ein Verlangen, dem der Reichsſchatz⸗ 


zubehalten pflege. Der Sanitäts dienſt ſei nicht 
genügend. Kriegsminiſter André erwiderte, 
es ſeien alle möglichen Maßnahmen getroffen, 
um ein Sinken der Sterblichkeit herbeizufüh⸗ 
ren; er habe an ſämtliche Regimenter ſehr 
ſtrenge Inſtruktionen erlaſſen. Hierauf wurde 
die Verhandlung auf Dienstag vertagt. 

In England iſt geſtern ein Weißbuch 
veröffentlicht worden, welches eine längere &- 
klärung Lord Lansdownes gegenüber dem 
öſterreichiſch-ungariſchen Botſchafter in Lon⸗ 
don Grafen Deym über die Auffaſſung der eng ⸗ 
liſchen Regierung bezüglich der Lage in Mare. 
donien enthält. Danach werde die nur vor⸗ 
läufige Annahme der Reformvorſchläge ni 
ſo angeſehen, als ob die Regierung keine ander⸗ 
weitigen Vorſchläge aufſtellen oder unterſtützen 
könnte, im Falle die gegenwärtigen ſich als 
ungeeignet erweiſen ſollten. a 

Aus Fez iſt geſtern Abend dem Gouver⸗ 2 
neur von Tanger die Nachricht zugegangen. 
daß der Prätendent gefangen genommen ſei. 


wirken. Scho 


Verklärung ihre goldene Strahlenkrone um 
ſeine Stirn gewunden, jo daß er in unſern 
Herzen lebt, wie ihn einſt die Nachwelt auf 
menſchenüberragender Höhe erblicken wird, 
als der hehre Schutzgeift deutſcher Macht und 
deutſchen Glückes! Wenn aber ſein Todestag 
wiederkehrt in Wechſel der Zeiten, dann ver- 
langt er Rechenſchaft von der Nation, ob ſie 
das ihr. anvertraute Gut auch treu gehütet und 
im Geiſte ſeines Schöpfers verſtändig weiter 
entwickelt hat. Und kann ſie heute an dem 
Grabe ihres großen Kaiſers bekennen, daß ſie 
gleich und groß im Wollen und Handeln ge⸗ 
weſen iſt, wie der Entſchlafene? Soweit die 
Ueberlieferungen Wilhelms des Großen 
auf den Erben ſeines königlichen Amtes und 
Purpurs überkommen ſind, iſt es nur Geiſt 
desſelben Geiſtes, der aus ihm ſpricht. Unſer 
jetzt regierender Kaiſer wacht mit allen Pulſen 
ſeiner machtvollen Perſönlichkeit über die Ehre 
und das Wohl des Vaterlandes, wie ſein 
großer Ahnherr. In einer bald fünfzehn⸗ 
jährigen Regierung hat Kaiſer Wilhelm II. 
das Banner des Reiches mutig und erfolgreich 
hochgehalten. Allen Anſchlägen ſeiner Feinde 
rg Trotz hat er zielbewußt die Kräfte geftärkt, 
ie die Macht des Vaterlandes verkörpern. 
Er iſt ein Mehrer des Reiches geworden in des 
Wortes edelſter Bedeutung; er hat nicht nur 
deſſen Grenzen erweitert, ſondern er iſt auch 
ein Förderer der ſittlichen und wirtſchaftlichen 
Güter des Volkes, und mit freudigem Stolz 
dürfen wir es bekennen, daß der Enkel des 
ruhmreichſten preußiſchen Königs in der gan⸗ 
zen geſitteten Welt als Hort des Friedens ver⸗ 
ehrt wird. Kaiſer Wilhelm II. hat gehalten, 
was er ſeinem kaiſerlichen Großvater an ſei⸗ 
nem Sterbebette gelobte. Leider kann man 
nicht „daß das deu he Bolt in allen jei- 


Provinzielle Umſchau. 2 
Am Strande von Rügen haben auch in 
dieſem Winter wieder die ſchweren Meft- und 
Südweſtſtürme bedeutende Mengen von 
Bernſtein an das Land geworfen, gegenwärtig 
wird derſelbe in Körben geſammelt und ver⸗ 
kauft. Da es meiſt nur kleinere Stücke ſind, 
ft der Preis nicht ſehr hoch. — Der 15jährige 
Sohn des Gemeindevorſtehers Kühl in R og 
go w A, Johannes Kühl, hat am 20. Novem- 
ber vor. Is. den Paſtor Schneider n 
Roggow A, der auf dem Eiſe eingebrochen 
war, vom Tode des Ertrinkens gerettet. 
menſchenfreundliche Tat wird durch den Herrn 
Regierungspräſidenten zur öffentlichen Kennt⸗ 


* 


nit daß das 
nen Teilen den ihm a gten unter Hinweis auf den Erlaß vom 7. Juli 
demſelben Sinne nachg in Die Zer⸗ 1895 beſtimmt, daß die Arbeiterausſchüſſe — 


ene Groß ⸗ 
händler daran teilnahmen, aber der Handel 
war ſchleppend und die geforderten Preiſe fehr 
hoch. Der Auftrieb an Kühen war gering, da 
das Bedürfnis, zu verkaufen, in der Landwirk⸗ 
ſchaft nicht da iſt, denn Futtermangel iſt ve 7 
vorhanden; daher wurden denn auch ſe 
hohe Preiſe gefordert und für gutes une 
Milchvieh auch bewilligt. Daß die Landplage, 
die Zigeuner, nicht fehlten, war natürlich. 
lungerten dieſe Landſtreicher doch ſchon län- 
ger in großer Anzahl mit Pferden und 
Wagen in der Umgegend umher Br: 


jedoch ch: im Jahre“. Außerdem ſoll bei 
jeder N 

tionsmitglied auch der zuſtändige Arbeiter⸗ 
ausſchuß einberufen werden, um den Mitglie⸗ 
dern desſelben Gelegenheit zu geben, etwaige 
Wünſche zur Sprache zu bringen. Dabei 
müſſen nach Anordnung des Miniſters jedes⸗ 
mal auch die Niederſchriften über die früheren 
Verhandlungen eingehend daraufhin geprüft 
werden, ob die im Ausſchuſſe verhandelten 
Angelegenheiten ſachgemäß und dem Zweck 
der Einrichtung, ſowie den Vorſchriften ent⸗ 
ſprechend erledigt worden ſind. 

— In den Kreiſen der Pforte verlautet, 
daß für die Reorganiſation und das Kom⸗ 
mando der Gendarmerie in drei Vilajets 
deutſche Offiziere verwendet werden ſollen 
Ausland. 

In Peſt fanden geſtern den ganzen 
Abend hindurch Straßenkundgebungen gegen 


mit aller Kraft dahin zu wirken, daß ſich die 
Worte erfüllen, mit denen der Altreichskanzler 
Fart Bismarck in der denkwürdigen Sitzung 


rung mehr als verdreifacht. Es waren jedoch 
meiſt Nichtdeutſche. Die Zahl der Deutſchen 
im Februar betrug nur 837. — Der langfäh⸗ 
rige Seelſorger der Unterneuſtädter Kirche in 
Kaſſel erlitt während des Gottesdienſtes auf 
der Kanzel einen Schlaganfall. Er wurde 
nach ſeiner Wohnung gebracht und iſt bald 
darauf verſtorben. — Das „Pos. Tagebl.“ er⸗ 
fährt, daß gegen dreihundert polniſche Bahn⸗ 
beamte aus der Provinz Poſen nach dem 
Weiten zum 1. April verſetzt werden. = Es 
ſpielen nur nationale, keinesfalls konfeſſionelle 
Erwägungen mit. 


Kunſt und Literatur. 

Im Verlage von Duncker u. Hum blog 
in Leipzig wird die Veröffentlichung der Unter 
ſuchungen des Vereins für Sozialpolitik über 
„Die Lage der in der Seeſchiffahrt 7 
beſchäftigten Arbeiter“ fortgeſet 

0 M 


— 


und liegen wieder zwei Bände (à 8, 


Mädchen mit leicht geröteten Wangen. „Ice Mit einem ſeltſamen Blick ſchaute Ottilie XIV. man honorierte ihn zwar gut, aber das ge⸗ 
Fremde Schuld. nehme in der Geſellſchaft keine höhere Stufe auf die kleine Frau herab und 55 langſam Eine Ueberraſchung. Finn earn = jeinem Skut Unterhalt. 
eStein eite Sell be im Gegenteil, meine abhängige die er aus en ihrigen: „Meinen Sie] Es gibt Augenblicke im Leben, wo der Und dann die große Schuld, in welcher er 
. ei I — il J i ; ; ‘ 
| 159 . Nachdruck verboten. „Törichtes 3 8 vager ſeine Geſinnungen 


u 5 - zu Gaspari ſtand! Sie quälte ihn am meisten, 
; a ee: i höherem Inſtinkt getrieben, rotzd 5 1 - 
5 a Kind!“ 8 e Kind zu wech i NMenſch wie von trotzdem der Sänger ihn einen Narren ſchalt 
„Sie waren im Theater, trotzdem Ihnen ungeduldig. „Denken Sie uu re = te es ser e F ae 1 handelt. Rai, ohne. run Here ee, u nichts davon hören wollte. Um we 
nicht unbekannt fein kann ue ſehr ich gegen Vater und an feine Eltern.“ »I eLiebe und Treue iſt tieferer Art J halte ſeinem Gefühl ne ch es Dafein ſtens einigermaßen ſeine Verpflichtungen 
en rege Vergnügungen einge. Ottilie verhüllte das Geſicht mit den Händen mich für zu gut, dem Herrn Inſpektor als ſagt er ein Wort, das für ſein ganz 

nommen bin?“ 


zun; zutragen, verwandte er den größten Teil ſei⸗ 
f ; 1 : den kann. Wohl ihm, PH z 
a und ſeufzte ſchwer. „Mein Vater,“ wiederholte Lückenbüßer zu dienen. Weil Fräulein Ben. bedeutungsvoll wer 5 ner Einnahmen zur Beſtreitung der ma- 
„Ich konnte kein Unrecht dabei finden!“ ſie langſam, „trug den Adel — der ihn verſchmäht, Wee Wahl rodlichen Wee en nen t aus wahrem. teriellen Bedürfniſſe ſeines ehemaligen Pro. 
ters tatürlich wenn man einmal auf Abwege Stammbaum, Waldemars Vater trägt ihn im auf mich; aber ob ich gleich nur ein armes redlichen Gefü n „ ettors. Er ſuchte dabei den Wünſchen und 
gerät, kommt es auf einen Schritt mehr oder Herzen. Vor Gott ſind ſie einander gleich. Mädchen bin, ſo habe ich doch meinen Stolz, Ein ſolcher Augenblick war es geweſen, in Launen desſelben aufs möglichſte zu ent⸗ 


N Meinen Vater vermochte der angeborene Adel|jo gut wie er den jeinigen! Und wenn ich welchem Waldemar Ottilien ſeine Liebe ge- ſprechen und ſparte nie, fo lange ſeine Kaſſe 
bin er kanctung, Sie tun mir unrecht. Ich nicht vor Schmach und Unrecht zu ſchützen. Waldemar nie geſehen, 2 geliebt hätte 225 ſtanden und mit ihr das Gelöbnis unwandel-ſes irgend geſtattete. An ſich ſelbſt darbte und 
* keiner Ab. Ich habe auf einer Fabrik gearbeitet, wo Wal- Herr Inſpektor Hartung mir Millionen zu barer Treue gewechſelt hatte. Vom Beer eye er um jo mehr. E 
demars Vater als Aufſeher angeſtellt war. | Füßen legte und wenn mich die höchſten Ehren, Standpunkt aus war dieſer Schritt allerdings tartint, 8 zufällig e e 5 
ſchaue ich die B ; tar ſehen. Dafür durch. Welcher Unterſchied bleibt da noch zwiſchen das größte Glück an feiner Seite erwarten kaum zu rechtfertigen. Abgeſehen von ſeiner machte ihm deshalb Vorwürfe. „Du könnte 
aue ich die Verhältni uns?“ ſollte: — jetzt möchte ich ihn nicht mehr.“ großen Jugend, en e er leber 110 beſſer 8 e F 
den? 5 orefem Verlöbnis her „In ein oder zwei Jahren, vielleicht früher] Die kleine Frau zitterte vor Aufregung und lich nicht einmal die Mittel, ſeine eigene Eri-| leberpafteten und Trüffeln fortzu eren. 
— 2 1 vermag kaum für ſich e Sie ebe an Sorge] Staunen. Wie kam Ottilie zu ſalchem Kiffen 2 ſtenz zu ſichern, geſchweige denn, Haft — —.— Herr Gaspari wird ſich 5 letzigen = a 
5 e n ee ame Familie zu und Not ſich bei Ihnen einſtellen, wenn aus War Adrienne jo indiskret geweſen, Emme⸗ zu ernähren. Herrn Gasparis ei 0 5 wee en en ie een Al 
onen lebt r iſt ein Menſch, der m Illu dem phantaſtiſchen Schwärmer ein mürriſcher linen von Adolfs Werbung in Kenntnis zu noch fort. Der ae gene 2 5 auler it enen We g 
in geiö chtiges Proſaiker geworden iſt! Ich möchte Sie ſo ſetzen? Und hatte Emmeline auch ſchon ge. die Gaſtfreundſchaß wmaruns ie nber wüten ⸗ [dinte ſich Waldemar. LE 3 
die Vefriedion tr ohne andere Anſprüche als gerne warnen, retten, Ihnen ein anderes plaudert? Frau Hartung erinnerte ſich des taten, mit denen Mutter und Sohn 5 1 wõ e, ig 8 155 . 9 5 5 2 
zu kennen.“ ung ſeiner ſinnlichen Begierden Ziel, Ihrer Wünſche und Ihrer Beſtrebungen Briefes und wie derſelbe bei ihrem Eintritt in häuften, wenn auch u = 98155 Ber en i f laß mich 0 ei — 7 0. a 
Das iſt er nicht! 8 würdiger, vor die Augen ſtellen,“ entgegnete das Atelier die Urſache der allgemeinen Heiter- letzende Art, drückten ihn. 55 6 A keit del i o laß nu ö At 
demar ift ein herzensguf lie erregt. i i zeit gebildet hatte. Sie ſchäumte vor Wut und ſich bayern 155 = a tn. Eh 5 Das wil ic Dir ja gar nicht wehren. Nur 
— . 10 d N R 3 “ N 3 men, * m 2 . 7 1 
et mobdem den 5 ieer eren „Ein anderes Ziel?“ fragte Ottilie ver 12 85 1 gut,“ ſagte ſie, mühſam nach Atem Stande war. Das Konzert Ba et der ſollteſt a n zu eg 9 
r wird trotzdem ſein Ziel erreichen und pi ; 8 n U a 2 3 falle Künſtlerfamilie war allerdings glänzend aus- Sorge, daß ihm ein kräftiger, guter Tiſch zu 
| kurzem einen geachteten und gefeierten Kunst. . . nen Ko anten Ziehen 8 c n der geſalen und Waldemar hatte damit in der teil wird, aber laß die unnützen teuren Later. 8 
lernamen erwerben. — machte Ottilie, unwillkürlich Welt herum! Gehen Sie meinethalben ſelbſt Tat die Scharte des Debutabends ausgewetzt. biſſen fort. Du wirſt mit dem Drittel Deines 
Mitleidig 5 nich fi eng zuſlächelnd. Ihr ſchien ein plößliches Verſtänd⸗ mit ihm aufs Theater . Ich hatte Sie lieb, Sein Auftreten. var. = . 8 pe a Ei 
r herab. „Ich hätte Sie ni ir fo über- nis zu k ich meinte es gut mit Ihn Sie haben Erfolg gekrönt, ſein Geſang hinr „ ( aushalt 8 
Aunt gehalten,“ jagte fie in überlegenem Ton. „Ottilie? perfekte b e ichs A 5 5 15 8 mann entzückend geweſen. ve ei > 851 Du nn Pa ad an um 
de lauben Sie mit, alle dieſe Hoffnungen wer⸗ ahnen, was ich meine! Geben Sie Karsten auf, Möge nie ein Augenblick kommen, wo Sie Ihr des königlichen Hoftheaters hatte ihm darauf, willig. „So lange i uld an Herrn 
j geſpinich nur zu bald als trügeriſche Hirn- jagen Si 4 i 
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a a N Na 5 i les Engagement ange- Gaspari nicht gut gemacht habe, ſoweit es in 
0 5 j e ihm, es eine Uebereil 3 taktloſes, unedles B en bereuen hin ein ſehr ehrenvolles i dere g 5 
eige Mite erweiſen. Und was haben Sie weſen, wovon Sie fc hätten ee page S dae Sie nich Auch nach boten; auf . a — or 2 ber er mch N an's Sparen 
bei utlich an dieſem Menſchen, was zieht Sie für das Ae laſſen Sie mich ſorgen. Ja, Ilſingen brauchen Sie mich nicht zurückzu- Martinis 9 Empfehlungen des . a - 
zr fie warm werdend fort und begleiten. Ihre Sachen und Ihr noch rück. lehnt. Zufolge war e Schüler für Gejang-| - SGaortſetzung folgt.) 
i „mein ſtändiges Gehalt werde ich Ihnen umgehend Herzogs hatte er einig * 


hm an? Er iſt weder von guter Familie, Ottilie,“ fu 
dhe bett er eine Ihnen ebenbürtige Er⸗ faßte des jungen Mdchens Hände, 


10. Schwager liebt Sie, ich heiße Sie mit. Freu nach meiner Heimkehr zuſtellen laſſen.“ 
"Sie genügt mir,“ erwiderte das jungelden als Schwägerin willkommen!“ 5 2 . 


ſtunden erhalten, auch war ſeine Mitwirkun 
zu einem Konzert⸗Zyklus erbeten worden un 


vor. Ver erſte Band behandelt „Die Schiff⸗ 
fahrt der deutſchen Ströme“ und 
bringt Unterſuchungen über deren Abgabe⸗ 
weſen, Regulierungskoſten und Verkehrsver⸗ 
hältniſſe. Die zweite Abhandlung des erſten 
Bandes behandelt im beſonderen die Lage der 
in der Seeſchiffahrt beſchäftigten Arbeiter in 
8 Abhandlungen: Entwickelung des Seehan⸗ 
dels und ſeines Rechts (Prof. Dr. Pappen⸗ 
heim); die Verhältniſſe in den Emshäfen 
(Navigationslehrer Spillmann), in der See⸗ 
fiſcherei von Geeſtemünde (Hafenmeiſter 
Duge), in Roſtock und Wismar (Dr. Asmus), 
in tettin (Dr. Meiſter), in den weſt⸗ und 
ohPrenkiichen Häfen (Kapitän a. D. Döbler), 
ſowie in England (Henry W. Macrosky) und 
Frankreich (L. de Seilhas). Für das Schiff⸗ 
fahrt treibende Publikum find dieſe Veröffent- 
lichungen von beſonderem Intereſſe und ſei 
deshalb ausdrücklich darauf hingewieſen. 
Hermann Krone, Hier und Dort. 
Betrachtungen und Folgerungen aus dem 
Diesſeits aufs Jenſeits. Geh. 2 Mk. 
— Lieder aus der Einſamkeit, zweite 
Folge. Geh. 1 Mk. (Halle S., In Kommiſſion 
zei Otto Hendel.) Die beiden Bändchen bil⸗ 
den mit dem kürzlich erſchienenen „Beethoven 
in ſeinen Symphonien“ (geh. 60 Pf.) den 
4. Band der Dichtungen Hermann Krones. 
Hermann Krone, der der deutſchen Literatur 
bereits mehrere Bände ſeiner gehaltvollen, 
dichteriſchen Niederſchriften geſchenkt, gibt in 
dieſen neuen poetiſch verklärten Aufzeichnungen 
am Abend ſeines langen, reichen, nur dem 
Schönen und Edlen gewidmeten Leben ein 
Vermächtnis von bleibendem Werte. Die 
ſchlichten Titel weiſen auf den Inhalt hin. 
Dem beredten Ausdruck edelſter, von der ge⸗ 
kiebten Gattin in langer Ehe harmonisch ge⸗ 
teilter Kunſtbegeiſterung des erſten Teiles 
(Beethoven in ſeinen Symphonien) ſchließen 
ſich im zweiten formſchöne Offenbarungen 
eines gläubigen Genits über „Hier und Dort“ 
an, die mit den „Liedern aus der Einſamkeit“ 
des dritten Bändchens ein prächtiges Er- 
bauungsbuch für ernſtgeſtimmte Seelen bilden. 
In einem Zeitalter moderner „Aufgeklärtheit“ 
berühren dieſe tief empfundenen Aeußerungen 
eines in langem Leben welterfahrenen und 
doch im Herzen ſo kindlich reinen hochgebildeten 
Mannes wahrhaft erfriſchend, erfriſchend im 
Sinne tiefſter Religioſität, gepaart mit reifer, 
bfttäuſchung abweiſender Erkenntnis. 


Se 
Die philoſophiſch⸗religiöſe Poeſie in „Hier und 
inſamkeitsli e zu 


Dort“ und den Ein liedern dürft 
e Beſitz der deutſchen Literatur 


——̃̃̃— 


Bellevne⸗Theater. 
Benefiz Paula Winkler. Zum 
% Male: Seine Kammerzofe. Schwank 
in 3 Akten von Bilhaud und Hennequin. 
Ein echt franzöſiſcher Schwank mit allen 
mur denkbaren pikanten Liebeshändeln, aber 


daß ſeine Fran eiferſüchtig ſei, nit 
einem Bags von ihr loszukommen 
au 


Nelly, die den moraliſchen 
Grundſatz vertritt, daß ein Pariſer wohl feine 
Frau hintergehen darf, aber nicht ſeine Ge⸗ 
liebte, vermietet ji nun als Zofe bei Frau 
Lebrunois, woſelbſt deren Pate Legris, der 
Mann Nellys wohnt, um ſich einer Unterſchrift 
wegen nach ſeiner Frau umzuſehen und dann 
ach Afrila zurü wo er einen Harem 
* 
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Deutſche Auleihen. 


„„ „ „ „ „ „„ „ „ „ e 


das Tuch 12 Stunden 
trocknet und preßt es. 


1 es ſich, reines Olivenöl hineinzu⸗ 


ſehr 
Zeit 


mehrmals erneuert, recht klar, läßt die Decke 


von 26 Negerweibern hält. Die Verwickelun⸗ 
gen, welche nun entſtehen, umſomehr als noch 
ein früherer Liebhaber Nellys, Lavirette, und 
ihr Bruder, ein durchtriebener Gymnaſiaſt 


Francois, ſich einfinden, ſind einfach zum 
Schreien. Der nachdenklichſte Hypochonder 
mußte in die Lachſalven mit einſtimmen, welche 
das Haus erfüllten. Nelly verfolgt und er⸗ 
reicht ſchließlich den Zweck, Frau Lebrunois 
modern zu kleiden, ſodaß fie ihrem Gatten ge 
fällt, und kehrt zu ihrem Mann zurück, der als 
Diener ſeine Torheit „büßen“ will. 

Geſpielt wurde, wie ſchon erwähnt, unter 
Herrn Heiskes Regie ganz vorzüglich; die 
Hauptrolle des Stückes, Nelly Rozier, lag in 
den Händen der Benefiziantin und wurde mit 
ſolcher Drollerie und ſoviel Geſchick gegeben, 
daß ſie kaum zu übertreffen ſein dürfte und 


daß man auf Mittwoch nächſter Woche geſpannt 
ſein kann, wenn Frau Reiſenhofer als Gaſt 


die Rolle geben wird. Daß der Künſtlerin eine 
Menge duftender Spenden gereicht wurden, 
war bei ihrer Beliebtheit zu erwarten. Herr 
Willhain gab den Advokat Lebrunois aus- 
gezeichnet, beſonders in den Verlegenheits⸗ 
ſcenen des 2. Akts, ebenſo ſpielten die Damen 
Schulenburg als naive Frau desſelben 
und Mertins als Valentine Griſolles mit 
vielem Geſchick. Die Herren Klein als Gym⸗ 
naſiaſt Francois, Henry als Lavirette und 
Rohde als Legris flößten durch flottes Spiel 
dem luſtigen Stück tolles Leben ein, ebenſo 
waren die kleineren Rollen recht gut beſetzt, 
und das vollbeſetzte Haus gab durch wiederhol⸗ 
ten Beifall zu erkennen, daß es ſich ausgezeich⸗ 
net amüſiere. — — 


Praktiſches für den Haushalt. 
Zitronen als Putzmittel, Die 
viel gebrauchte Redensart, daß man jemand, 
deſſen Dienſte man nicht mehr braucht, wie 
eine „ausgepreßte Zitrone“ beiſeite wirft, hat 
inſofern keine Berechtigung, als auch die „aus⸗ 
gepreßte Zitrone“ noch recht nützliche Verwen⸗ 
dung bringen kann. Nur wenige Hausfrauen 
werden wiſſen, daß die ihrer aromatiſchen 
Schale beraubte, ausgedrückte Zitrone ein vor⸗ 
zügliches Putzmittel für allerlei Metallgefäße 
abgibt. Sie nimmt es darin mit vielen Putz⸗ 
mitteln auf und hat vor den häufig ver⸗ 
wandten Säuren noch den Vorzug völliger 
Unſchädlichkeit. 

„Friſch gemangelte oder ge⸗ 
bügelte Wäſche lege man einzeln in 
einem trockenen und erwärmten Raume zum 
Ausdünſten und Nachtrocknen auseinander. 
Vorzeitiges Mürbwerden und Stockflecke wer⸗ 
den dadurch vermieden. Nur wenn die Wäſche 
et trocken ift, räume man fie in die 

uke. 


„„Um Tuch waſſer dicht zu machen, 
löſt man 10 Gewichtsteile Alaun und 10 Ge- 
wichtsteile Bleizucker in der nötigen Menge 
warmen Waſſers auf, läßt die Miſchung ſtehen, 
bis ſich der Niederſchlag geſetzt hat, gießt dann 
die klare Flüſſigkeit ab, vermiſcht erſteren mit 
500 Gewichtsteilen Waſſer, in das 1 Gewichts⸗ 
teil aufgelöſte Hauſenblaſe gerührt iſt, legt 
in die Flüſſigkeit, 


griffen war. Außerdem liege 


3,1 Zentimeter betrage. N ' 
ärzten hielt einer jein früheres Gutachten auf Glückwunſchſchreiben 
vollſtändige Simulation aufrecht, m 
die drei anderen nur daran f 
Angeklagte ſtark übertreibe. Auffallend leiht 
dabei die Bekundung der letzteren, daß, als ſie flügelzuchtverein für Meſſenthin und Um⸗ 


nenten der Straßenbahn, der auf ſeiner Zeit⸗ 
karte den Vermerk „Fr.“ zugefügt und dieſe 


nur für ſeine Perſon ausgeſtellte Karte auch 


durch ſeine Frau hatte benutzen laſſen. Der 
Angeklagte erhielt einen Monat Gefängnis, 
die Ehefrau kam mit einer Geldſtrafe davon. 
Ueber ein Begnadigungsgeſuch des 
Grafen Pückler wird dem „Niederſchl. Anz.“ 
geſchrieben: „Nachdem das Reichsgericht im 
Januar die Reviſionen des Grafen Pückler— 
Klein⸗Tſchirne und ſeines früheren Inſpektors 
Hans Kirchner gegen die beiden Urteile der 
Glogauer Strafkammer verworfen hat, — 
durch welche der Graf wegen Zerſtörung einer 
Feldbahn zu ſechs Wochen Gefängnis und 
wegen Herausforderung zum Zweikampf zu 
zwei Monaten Feſtungshaft, der Inſpektor 
wegen Beihilfe zur Zerſtörung der Feldbahn 
zu einem Monat Gefängnis und wegen Kartell⸗ 
tragens zu einem Monat Feſtungshaft ver⸗ 
urteilt worden war, — haben ſowohl der 
Graf wie ſein ie ae Inſpektor Gnaden⸗ 
geſuche an den Kaiſer gerichtet, in denen ſie um 
Begnadigung oder aber um Umwandlung der 
Gefängnisſtrafe in Feſtungshaft event. in eine 
Geldſtrafe erſuchen. Man darf jedenfalls 
darauf geſpannt ſein, welchen Erfolg beide 
Gnadengeſuche haben werden. 

— Auf drei Jahre fünf Monate Gefäng- 
nis, fünfjährigem Ehrverluſt und demgemäß 
Entfernung aus der Marine erkannte das 
Kriegsgericht des erſten Geſchwaders in Kiel 
gegen den Feuerwerksmaat Hintze vom Linien⸗ 
ſchiff „Zähringen“, welcher die Schiffskantine 
und außerdem einen Kameraden um 469 Mk. 
beſtohlen hatte. In zwei weiteren Fällen, in 
welchen 363 Mark abhanden kamen, erfolgte 
wegen Mangels ausreichender Beweiſe Frei⸗ 
ſprechung. 

Dresden, 6. März. Wegen Simula⸗ 
tion war der Infanteriſt Kahl aus Kamenz 
zu ſechs Monaten Gefängnis und Verſetzung 
in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes ver- 
urteilt worden. Dieſes kriegsgerichtliche Ur⸗ 
teil iſt jetzt durch den Freiſpruch des Ober⸗ 
kriegsgerichts aufgehoben. Dem Angekagten 
war ſchuld gegeben worden, daß er eine hohe 
Schulter ſimuliere, um vom Militär frei zu 
kommen. In dieſem Sinne ſprachen ſich die 
Gutachten von vier Militärärzten aus, denen 
im geſtrigen Termine das des Spezialiſten, 


Medizinalrats Dr. v. Reyher, diametral ent⸗ 


gegenſtand. Dr. v. Reyher bekundete, daß eine 
Simulation oder Uebertreibung durch den An⸗ 
geklagten abſolut ausgeſchloſſen und geradezu 
unmöglich ſei. Die ſchiefe Schulterhaltung ſei 
auf eine fait allgemeine Erkrankung der Ner- 
ven zurückzuführen, wozu noch eine Ischias 
des linken Beines komme, die |. Zt. von den 
Militärärzten nicht hätte wahrgenommen 
werden können, da ſie erſt im Entſtehen be⸗ 
eine Verkrüm⸗ 
mung der Wirbelſäule vor, deren Abweichung 


bei der erſten Unterſuchung Kahl in die Nar⸗ 


koſe gelegt hätten, die Wirbelſäule ſich voll⸗ 


Olivenölbei Angenleiden. Um ſtändig geſtreckt gezeigt habe. Der von der 


fremde Körper aus dem Auge zu entfernen, 


räufeln. Dieſes Mittel ſoll ſicher wirken und 
die eingedrungenen Körper, wie Körnchen, 

„Kalk, Splitter ꝛc., en Auch bei 
Nöte und Schmerz der Augen ſoll ſich Baumöl 
gut bewähren und Beſſerung in kurzer 
herbeiführen, wenn man die Augenlider 
damit beſtreicht. N 


= 
2 


tig 
von zwei Perſonen recht trocken auswringen 


und dann auch glatt ausſchlagen. Letzteres 
läßt man wiederholen, bevor ſie trocken tı, 


Gerichts⸗ Zeitung. 


— Eine empfindliche Strafe verhängte Gaſtwirte Vereinigung 
geſtern abend im Saale der Abendhalle die lernannt. 


die Kölniſche Strafkammer über einen Abon⸗ 
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Bt. Grdſch.⸗Obl. 4% — 
Dt. Hyp.⸗B.⸗Pfdbr. 5 
4 


18.80 G Hamb. 
8.60 G 


4½ 92,60 wihtetd. Bobert.-pf g 
4 


Verteidigung wie vom Vertreter der Anklage 
geſtellte Antrag, ein Obergutachten einzufor⸗ 
dern, wurde abgelehnt. 


f München, 6. Auguft. 
bei Heusler Bause bea Die 


m Prozeß von 
Zeugenausſagen 
ür die Angeklagte ge; ungünſtig. Eine 
frühere Dienſtherrin der Wagner dagegen be⸗ 
kundete, dieſe habe ihr vielen Verdruß be⸗ 
reitet, habe auch, wie ſie glaube, mit ihrem 
(der Zeugin) Gatten ein Verhältnis unter⸗ 
alten. Auch ein Onkel der Wagner äußerte 


ſich ungünſtig über feine Nichte. Nach dem 


Verhör einer längeren Reihe von Zeugen, die 
nichts Neues von Belang über den Leumund 
der Angeklagten ausſagten, erfolgte im Ver⸗ 
laufe des Abends die Vernehmung der ärzt⸗ 
lichen Sachverſtändigen, welche übereinftim- 
mend bekundeten, daß der Minna Wagner 
aus dem Genuſſe des fäurehaltigen Kaffees 
kein bleibender Nachteil erwachſen werde. 
Morgen wird die Verhandlung fortgeſetzt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 7. März. Die Pommer ſcheſkontrolleur beim 6. Armeekorps, iſt zum Be⸗ 
beging kleidungsamtsrendanten beim 2. Armeekorps 
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—.— Halberſtadt⸗Blankenb. 1 
3½ 97,50 G Königsberg⸗Cranz 
2—9.12—15/3½ 97,00 GLübeck-Büchen 
16. 17) 4 | —.— Marienburg⸗Mlawla 
unk. 1905 18] 4 101,50 0 Oſtpreußiſche Südbahn 
19/317,| 97,006 
1910 20131 


2181/,1112,80 G 
5 5 9800 0 Altdamm⸗Colberg 
66 4 


2 Breslau⸗Warſchau 


Hyp.-⸗Pfdbr. 
Voderb.-⸗Pfdb. 32 99,50 C 


* ” 3 
Hb.-Bfbbr. 3½ 97,70 G Allgem. 
2 4 185,7 


Bon den Stabs- Von dem Verbandsvorſtand war ein herzliches 


während Telegramme und Glückwünſche von mehr als 
ielten, daß der 30 Verbandsvereinen. 


ſiſt von Berlin zur 4. Diviſion nach Bromberg 


88,75 
Dortmund⸗Cron.⸗Enſch. 201,75 


1 97.00 G Ei 2 * 
Gr. c. r- Pf. 484% 53,1000] Deutſche Eiſeubabn St- r 


Lol.- u. Strb. 149,50 C Magbeb. 8 


105.90 Medib.-Str. Hyp.⸗ 


Battige ſprach einen ten Prolog. 


wurde 
von dem Ehrenvorſitzenden Herrn Karl 
Krauſe vollzogen, derſelbe wies darauf 
hin, daß dieſe Prämiirungen eine der älteſten 
und bewährteſten Einrichtungen des Deutſchen 
Gaſtwirt⸗Verbandes ſei und weſentlich dazu 
beitrage, das Verhältnis zwiſchen Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer günſtig zu geſtalten. Es 
ſei . daß der Verband eine fortgeſetzte 
gedeihliche Entwickelung zeige, gegenwärtig 
gehören demſelben 484 Vereine mit über 
33 000 Mitgliedern an, auch die Pommerſche 
Zone ſei bereits auf 20 Vereine mit 950 Mit- 
gliedern angewachſen. Sehr erfreulich haben 
ſich auch die Unterſtützungskaſſen des Verban⸗ 
des entwickelt, denn das Vermögen der 
Theodor Müller⸗Stiftung betrage bereits 
110000 Mark, das der Witwen- und Waiſen⸗ 
kaſſe 122 500 Mark. Im ahgelaufenen Ver- 
bandsjahre wurden aus der Th. Müller⸗ 
Stiftung 380 Gedenkblätter an Geſchäfts⸗ 
jubilare und 425 Lehrbriefe ausgegeben. Für 
Treudienende wurden 1211 lome für drei- 
jährige Dienſtzeit, 212 ſilberne Medaillen für 
ne Dienſtzeit und 53 Gedenkblätter 
ür 10jährige Dienſtzeit ausgegeben, 

letzterer iſt der Anſpruch auf Unterſtützung 
aus der Th. Müller ⸗Stiftung verbunden. 
Geſtern wurden folgende Trexdienende mit 
Auszeichnungen bedacht: für 10 jährige Dienit- 
zeit: Wirtſchafterin Karoline Irmler 
bei Kienaſt⸗Grabow, für jährige Dienſtzeit: 
Kellner Wilhelm Becker bei Waliczek 
(Neuer Ratskeller) und Hausdiener Wil: 
helm Lange bei Hotelbeſitzer Rothe⸗Ber⸗ 
linchen, ferner für Zjährige Dienſtzeit: Koch 
Otto Petzold, Kellner Herm. Krüger, 
Wirtſchaftsfräulein Marie Muſſeler 
und Mamſell Thereſe 3Zdnuzinski, 
ſämtlich bei Schäfer (Wintergarten), Kellner 
Anton Zmura bei Siewert (Turnhalle), 
Büffetier Heinr. Borchert und Kellner 
Ernſt Zillmann bei Schrauder (Belle. 
vue), Dienſtmädchen Anna Anders bei 
Schroeder und Hausdiener Hermann 
Schmiedtke bei Frau Hotelier Müller. 
Nach der Prämiirung fand Feſttafel ſtatt, bei 
welcher der Koch der Abendhalle ſeine Kunſt 
wieder einmal glänzend bewährte, im weiteren 
fehlte es weder an Anſprachen, wie an launi- 
gen Tafelliedern, bei denen die Leiden des 
Gaſtwirts humoriſtiſch beſungen und „der 
Gaſtwirtsfrau“ die verdiente Anerkennung 
gezollt wurde. Eine Sammlung für die 
Th. Müller⸗Stiftung ergab 4745 Mark. — 


eingegangen, ferner 


— In Meſſenthin hat ſich ein Ge⸗ 
gegend gebildet, zu deſſen Beitritt ſich auch 
noch eine bedeutende Anzahl von Züchtern aus 
den benachbarten Ortſchaften Neuendorf und 
Scholwin bereit erklärt haben. Der Verein 
verfolgt den Zweck, durch unentgeltliche Her⸗ 
gabe von Bruteiern reinſter Racen und Ueber⸗ 
weiſung von i 
glieder die für die Landwirtſchaft ſo 

wichtige Geflügelzucht zu fördern. Infolge 
freiwilliger Beiträge einzelner Mitglieder iſt 
der junge Verein ſchon jetzt in der Lage, drei 
größere Zuchtſtämme aus eigenen Mitteln zu 
beſchaffen. Freunde der Geflügelzucht ſind 
an den Vereins- und Vortragsabenden gerne 
willkommen. Wir wünſchen dem neuen Ver⸗ 
eine, der in der uneigennützigſten Weiſe die 
Intereſſen ſeiner Mitglieder wahrnehmen 
wird, Blühen und Gedeihen. 


— Im Monat Februar d. Is. find m 
Arbeits nachweis des efellen- 


hauſes in der Paſſauerſtraße 93 männlichen 
Arbeitſuchenden Stellen nachgewieſen. — Im 
Mädchenheim, Grüne Schanze 6, find 72 weib⸗ 
lichen Arbeitſuchenden Stellen verſchafft. f 

— Wilhelm, Militär⸗Hilfsgeiſtlicher, 


verſetzt. Krauſe, Bekleidungsamts⸗ 
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Germania Dortm. 
* Auen en 
> . Berl. Omnibu 0 
Wees Lergeſch marked Sant 153,75 6 Allg. Eletir.-Geſellſch. 188.25 b 
91,90 G Aluminium⸗Induſtrie 176,50 & 
Anglo-Eentral-Guano 
alt Kohlenwerke 


F 
welchen am heutigen Sonnabend wegen einer 


größeren Vereinsfeſtlichkeit keine Vorſtellung 


ſtattfindet, werden am morgigen Sonntag 
wieder zwei Vorſtellungen veranſtaltet. Das 
gegenwärtige Programm bietet eine ſo viel⸗ 
ſeitige Unterhaltung durch erſtklaſſige Kräfte, 
daß fortgeſetzt lauter Beifall erſchallt. Das 
volle Programm gelangt auch in der Nach- 
mittag 4 Uhr beginnenden Familienvorſtellung 
zur Aufführung, obwohl nur halbe Eintritts- 
preiſe genommen werden. 

Stettin, 7. März. Der Kriegsminiſter hat 
den Generalkommandos der Armeekorps mitgeteilt, 
daß beſonderer Wert darauf gelegt werden müſſe, 
daß Mannſchaften, deren Dienſt⸗ 
untauglichkeit feſtgeſtellt iſt, nicht 
läuger als unbedingt erforderlich im Dienſt zurück⸗ 
behalten und mittels eines beſchleunigten Ver⸗ 
. ſeitens der Generalkommandos entlaſſen 
verden. 

„ Im Bezirk des hieſigen Ober⸗Landes⸗ 
gerichts ſind die Referendare Denhard und 
Wilh. Wolff zu Gerichts⸗Aſſeſſoren ernannt. 

— Wenn Einer eine Reiſe tut, ſo kann er 
was erzählen, und weun Einer ſeine Reiſe bis 
nach dem Kaukaſus und Turkeſtan ausdehnt, kann 
er ſehr viel davon erzählen; das bewies an 
geſtrigen Abend Herr Prof. Dr. Detmer aus 
Jena, der im Konzerthauſe auf Einladung des 
Stettiner Lehrervereins über ſeine 
nach dort im Jahre 1901 unternommene Reiſe 
berichtete und hochintereſſante Aufſchlüſſe über 
nd und Leute im weſtlichen Aſien gab. Es 
war ein überaus anſchauliches Kulturbild, welches 
der Vortragende entwarf und welches die Auf⸗ 
merlſamkeit der zahlreichen Zuſchauer in vollem 
Maße in Anſpruch nahm. Lebhafter Beifall 
lohnte am Schluſſe den Redner. 

— Im Stadttheater findet an: Dienstag 
auf vielſeitigen Wunſch eine Wiederholung von 
R. Wagner's großem Tonwerk „Das Rhein⸗ 

old“ ſtatt. 
5 — Im ſtädtiſchen Arbeltsngch⸗ 
weis wurden im Monat Februar an offenen 
Stellen 111 für Männer und 160 für Frauen 
gemeldet, während Arbeitsgeſuche von 439 Män⸗ 
neru und 80 Frauen eingingen, es konnte 76 
Männern und 70 Frauen Arbeit zugewieſen 
werden. 

— Frau Maria Reiſenhofer beginnt 
ihr Gaſtſpiel am Bellevue⸗Theater am 
Dienstag als „Madame Saus⸗Geéne“, am Mitt 
woch tritt die Künſtlerin als „Nelly Rozier“ in 
„Seine Kammerzofe“ auf. 

— Jun der Woche vom 22. Februar bis 
28. Februar kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
85 Erkrankungen und 5 Todesfälle infolge von 
au ſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern anf, woran 42 Erkran⸗ 
kungen, davon 10 in Stettin, zu verzeichnen 
waren. An Dijyhterie erkrankten 29 Perſonen 
(2 Todes fälle), davon 2 in Stettin, an Scharlach 
10 Perſonen (3 Todesfälle), davon 3 (1 Todes⸗ 
fall) in Stettin, an Kindbettfieber 3 Perſonen, 
davon 1 in Stettin, und an Darm⸗Typhus 
1 Perſon. In Stargard und im Kreiſe Saatzig 
kam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 
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Ray „Katharina“ und der Inſchrift: „Ein 
zeſte Burg iſt unſer Gott“; der Kirche zu 
Wuſſow, Synode Schlawe, von der Frau 
Kirchenpatronin Gräfin von Bismarck geb. 
von Arnim⸗Varzin ein ſilberner, innen vergol⸗ 
deter Abendmahlskelch; der Kirche zu Kenz, 
Synode Barth, von einem Gemeindemitgliede 
em werwoller Altarteppich; der Kirche zu 
Klütz, Synode Calbatz, von dem Kirchenälteſten 
Bauerhofsbeſitzer Daniel Modrow zwei bron- 
zene Wandleuchter zu je drei Lichten; der Kirche 
zn Regorosfelde, Synode Colbatz, von Ge⸗ 
meindemitgliedern eine Schutzdecke von Fries 
ür das Altargemälde nebſt Vorrichtung, zum 
Aufpolieren der zinnernen Abendmahlskanne 
und des Taufbeckens 20 Mark, und eine Lieder⸗ 
tafel, von Frau Lehrer Altenburg eine Decke 
für die Abendmahlsgeräte mit ſilbergeſticktem 
Kreuz; der Kirche zu Groß⸗Noſſin, Synode 
Bütow, von einem Ungenannten ein Altar- 
aufſatz, vom Baron von Puttkamer⸗-Niemitzle 
ein Altarteppich, vom Rittergutsbeſitzer Elert, 
Groß Noſſin, ein Linoleumteppich für den gan⸗ 
den Altarraum und zwei bronzene Kanzel ⸗ 
leuchter, vom Major von Natzmer⸗Jerskewitz 
ne neue Kanzel; vom Rittergutsbeſitzer von 
Dallwitz-⸗Jerskewitz drei Kniebänke, vom Nitter- 
gutsbeſitzer von der Marwitz Wundichow zwei 
Hronze-Kronleuchter zu je 24 Kerzen; vom 
Gutsbeſitzer Geßler⸗Damerkow eine Taufſchale 
aus Kaiſerzinn im Werte von 30 Mark und 
drei verfilberte Opferbüchſen: vom Ritterguts⸗ 
eſitzer von ZitzewitzMuttrin zwei bronzene 
Bandleuchter ; bon den Lehrern der Parochie 
ein selingelbentel; vom Poſtverwalter Asmus 


u Rundichow zwei Altarlichte, von einem Une 


jenannten eine grüne Altarbeklei 

: - 1 gru 1 idung, von der 
— ein ſilberplattiertes Kruzifix mit 
18 em Korpus im Werte von 100 Mk. 
ne ‚Silberne Abendmahlskanne; der St. 
Horden e zu Stargard i. P. von dem 
ortigen Verein „Stadtfechtſchule“, der ſich 
zufgelöſt hat, von feinem Vermögen 1200 Mk. 
um Ausbau der Marienkirche; der Kirche zu 
‚rangen, Synode Schlawe, von dem dortigen 
pangeliſchen Männer⸗ und Jünglingsvereine 
= Melanchthonbild, von anderen Mitgliedern 
er Gemeinde ein Bugenhagenbild, von zwei 
zöchnerinnen aus Buſſin ein Bild des Refor⸗ 
nators D. Martin Luther. 


— Bei der hieſigen Reichsbank ⸗ 
Jauptjtelle betrug im Jahre 1902 der 


Zeſchäftsumſatz 1 653 509 500 Mark, davon 
amen auf Lombard Verkehr 71569 600 Mark, 
zuf den geſamten Wechſelverkehr 161 275 400 
Nark, auf den Giro⸗ und Anweiſungsverkehr 
420 662 700 Mark, die angekauften und ein⸗ 
zogenen Wertpapiere beliefen ſich auf 1800 
902 „Im Giroverkehr war am 1. Januar 
102 ein Beſtand von 4548.040,73 Mark, ver- 
amt wurden 696 315 075,46 Mark, ver⸗ 
wacht 696.379 970,42 Mark, der Beſtand 
l zezember 1902 belief ſich bei 332 
Ses bern auf 4 483 145,77 Mark. Die 
— — Srtragungen wieſen einen Zugang 
e 420,44 Mark auf, durch Ueber⸗ 
00 174 129% Marz an üle 
Platzwechfeln 3 Fine 
409 Stück im 


der Beſtand am: em 
c m 31. Dezember 
m Betrage von 9 A 


an 


echſeln wurden 
elief ſich auf 104 484,90 Mark. 


2 
ser Zugang betrug Bo rage 
von 40 873 997,91 Mark, der Abgang 34 100 
ag im Betrage von 41024 993,44 Mark, 
— eſtand am 31. Dezember belief ſich auf 
au Stück im Betrage von 2 927 358,46 Mk. 
1438 Urcſchnittliche Anlage belief ſich auf 
: 33.000 Mark. An Lombard Wechſeln war 
m 1 Januar ein Beſtand von 2935 550 Mk. 
" Darlehnen wurden neu ausgeliehen 3199 
ti im Betrage von 35 710650 Mark und 
5 88500 0 3107 Stück im Betrage von 
Yet 5 ) Mark, am 31. Dezember blieb ein 
„and von 2 787 700 Mark, davon 2588 500 
— in Effekten und 198 800 Mark an 
Baren, der Gewinn belief ſich auf 99 364,50 
e Pfandſcheine waren am 1. Januar 
61 im Verkehr, nen ausgeſchriehen wurden 
Mund ebenſoviel abgelöft, die durch 
5 f ze belief fi 
33 Mark, die durchſchnittli öße j 
kückzahlung auf 11 l Marg n Ae bn 


[Graf Walderſee dies Geheiltſein 


schnittliche Dauer der einzelnen Darlehne 22 
Tage. Das Grundeigentum der Bankanſtalt 
Stettin betrug 292 700 Mark. U 
Reichsbankhauptſtelle gehören die 


Pyritz, Schwedt und Stargard. 


— Es ſei daran erinnert, daß die Laſe der vor einiger Zeit 
N i Preußiſchen ten Arztes in Warburg. Er wurde zu einem 


3. Ziehung der Königl. 


Unter⸗]rige 
anſtalten in Anklam, Paſewalk, Prenzlau,] Hufnagel, 


Familie des bekannten Sanitatsrates Dr. Wil⸗ſpefi berühmten und reich gewordenen Advo⸗ 


helm Hufnagel, des 
Sohn des Sanitätsrats 
der ſeither als A 
Landkrankenhauſe in Fulda wirkte, 


die Vertretung eines erkrank⸗ 


Klafſen Lotterie bei Verluſt des An-| Patienten nach dem Orte Niedermarsberg ge⸗ 


rechts bis Montag, 
8 Uhr, erneuert werden müſſen. 


den 9. d. M. abends rufen und benutzte zur Reiſe, 


um nicht auf den 
erſt ſpäter einlaufenden Perſonenzug warten 


* An der hieſigen Seemaſchiniſtenſchule zu müſſen, eine gerade von Warburg nach Sta⸗ 


fand in der jetzt verfloſſenen Woche eine Ma⸗ tion r 
ſtatt, die heute ihr Augenblick, als er in 


ſchiniſtenprüfung 


In dem 


Mars hrende Lokomotive. 
Marsberg fah 9 Los- 


Marsberg von 


Ende erreichte. Der Prüfungskommiſſion ge- motive abſtieg, brauſte ein Schnellzug heran, 


hörten 


Flensburg, Marine Oberingenieur a. 


an die Herren Direktor Fränzel- den der Arzt wohl infolge ſeiner 
0 0 D. ſichtigkeit nicht bemerkt hatte, und ſchleuderte 


ſtarken Kurz⸗ 


Oſtenwald und Fachſchullehrer Ra ko w. ihn zur Seite, jo daß ihm der Schädel zer⸗ 


Als Reichs⸗-Prüfungsinſpektor wohnte 


Herr trümmert, 


ſowie beide Oberſchenkel gebrochen 


Marine⸗Oberſta. 4 ineniene a. D. Erhard wurden und der Tod fait augenblicklich eintrat. 


dem Akte bei, von 32 Prüflingen beſtanden 29, Die Nachricht von ö 
darunter 15 in der zweiten Klaſſe (2 mit Aus- Sanitätsrat Dr. Hufnagel in 


dem Unglück erreichte Herrn 
Frankfurt a. M., 


zeichnung), einer in der dritten und 13 in der wo er gerade einer Zuſammenkunft von Fach 


vierten Klaſſe. — In den Tagen vom 28. Fe⸗ genoſſen anwohnte. 


Der Bruder des auf jo 


bruar bis 2. März legten ferner 13 Schüler bedauerliche Weiſe ums Leben gekommenen, 
der genannten Anſtalt eine Prüfung ab, auf hoffnungsvollen jungen Arztes, der Oberarzt 


Grund deren ihnen beim Eintritt in die kaiſer⸗ beim Militär in 


Metz iſt, hat die Leiche nach 


liche Marine die ſonſt erforderliche Vorprüfung Orb gebracht, wo die Beiſetzung ſtattfand. 


für die Maſchiniſtenlaufbahn erlaſſen wird. 


An einem Januarabend d. J. wurden Newyork berichtet. Große 
in Löcknitz drei friedlich heimkehrende Hand⸗ die „N. Fr. Pr.“, iſt unter der 
und mit einem Stocke Newyork durch die Verheiratung von 


werksmeiſter angefallen 
mißhandelt. 


vor dem hieſigen Schöffengericht zu verant⸗ 
worten und wurde gegen ihn auf eine Ge— 
fängnisſtrafe von 2 Monaten und 14 
Tagen erkannt. 

* Ohne kirchliche Vertretung iſt, wie uns 
mitgeteilt wird, ſeit reichlich vier Wochen die 
St. Nikolai⸗Johannis-Gemeinde. Infolge von 
Differenzen mit dem Vorſitzenden legten die 
Aelteſten, bis auf einen, der Gemeindevertreter 
ſamt und ſonders ihre Aemter nieder. Einige 
Verwunderung erregt nun die Tatſache, daß 


die Ausſchreibung von Neuwahlen noch immer aber fie werde ihn erziehen. 


auf ſich warten läßt. 


* Folgende Fundgegenſtände wur⸗ 
den bei dem königl. 


Wegen dieſer Straftar hatte ſich Hendrickſon, e 
heute der Sattlergeſelle Franz Zawadskiſlyns, mit Patrick Mac 


— Von einer ungleichen Ehe wird aus 
Aufregung, erzählt 
Plutokratie von 
Mrs. 
einer der reichſten Frauen Brook⸗ 
Hugh, einem iriſchen 
Kutſcher, erregt worden. Die Braut beſitzt 
mehr als 1½ Millionen Dollars, ihre Tochter 
iſt mit einem Prediger zu Brooklyn verheiratet. 
Der Bräutigam iſt ein Wittwer mit ſechs Kin⸗ 
dern, der vor ſeiner Heirat bei einem Mietkut . 
ſcher angeſtellt war und ſeine jetzige Frau 
öfters auszufahren hatte. Die Tochter iſt ent- 
rüſtet und erklärt, ihre Mutter müſſe geiſtig 
erkrankt ſein. Als die Braut ihre Verehe⸗ 
lichung bekannt machte, erflärte fie, ihr Gatte 
ſei weder gebildet, noch von feinen Manieren, 
Sie iſt 58 Jahre 
alt, Mac Hugh zwei Jahre jünger. : 
Hildburghauſen, 4. März. Ein 


olizeipräſidium abge- Freund des hieſigen Technikums überwies ſo⸗ 
liefert bezw. 1 1 Semmelkorb, 1 eben, wie er der Direktion ſchreibt: 


„in An⸗ 


Brot und mehrere Semmelbeutel, 1 Trauring erkennung der guten Veſtrebungen zur Herbei⸗ 


gez. M. 
Kopftuch, 


S., 1 Pferdedecke, 1 Herrenuhr, 1 fü 


ihrung eines für die Schüler wirklich er- 


Schlüſſel, 13 Stück Ledertrommeln, ſprießlichen Unterrichts und der bereits er⸗ 


1. Knopf gez. E. K., 1 Kneifer, Papiere auf die zielten äußerſt erfreulichen Unterrichtserfolge, 


gr 5, *. . 2 2 5 N = = 1 
Namen Emkow, Lange, Hamann und Wolff.] wie fie z. B. in der diesſemeſtrigen 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Mahnwort für Lungenkranke.) In 
dieſer Uebergangszeit vom Winter zum Früh⸗ 
ling, die bekanntlich die gefahrvollſte für 
Lungenkranke iſt — kann nicht oft und ein⸗ 
dringlich genug gewarnt werden: „Die Kur 
nicht zu verzögern.“ Der Patient, Be 
früh genug die Heilanſtalt aufſucht, hat Aus⸗ 
ſicht auf volle Heilung. Das hat die Erfahrung 


Abgangs⸗ 


prüfung und der ſoeben beendeten Ausſtellung 
der in dieſem Semeſter gefertigten Schüler- 


arbeiten zum Ausdruck gekommen. ſind,“ dem 
Direktor zunächſt für dieſes Jahr einen Betrag 
von 10000 Mark, um davon etwa 25 Schülern 
Stipendien in Höhe von 75—125 Mark, ſowie 
für beſonders gute Leiſtungen an 25 Schüler 
Prämien von je 100 Mark zu gewähren und 
für 5000 Mark außeretatsmäßig die Unter⸗ 
richtsmittel zu ergänzen. — Das Ergebnis 
der Reifeprüfung am Schluſſe des Winter⸗ 


von Dr. Brehmer — Begründer der Heil- ſemeſters war ein beſonders erfreuliches, inſo⸗ 


methode für Lungenleidende — gelehrt und be- 


ſich am 1. Januar auf wieſen an den Tauſenden geheilter Kranker 
Betrage von 9 026 555,02 Mark, in allen Ländern der ganzen Welt. Statiſtiſche 
auf 4096 Stück] Erhebungen brachten darüber durch Laufzettel 
vin 850,54 Mark, der Ge- die erfreulichſten Beſtätigungen. ı Bei 
5 n betrug 247 8566 ‚Bon Berjandt- ſpiel möchten wir hier anführen, das für die 
en 30174 Stück im Betrage weiteſten Leſerkreiſe von Intereſſe ſein mu 
27651 151,70 Mark angekauft, der Gewinn Der große Generalfeldmarſchall Graf Walder- 
e e An Eingangs⸗ſſee war in ji 
234 Stück in Benas mar ein Beſtand von Brehmer in Görbersdorf. 


Ein Bei⸗ 


— 


3. 


jeiner Jugend Patient von Dr. 
Völlig geheilt hat 
Ei Lalderſee | auf das 
glängenite dadurch bewieſen, daß er beide 

riege von 1866 und 1870 mitgemacht hat, 
und die Strapazen des chineſiſchen Feldzuges 
ohne Schaden überſtanden hat. Dieſes Bei⸗ 
ſpiel für viele, das 
und Hoffnung die Herzen der Lungenkranken 
zu ä 

In einer engliſchen Kirche bemerkte 
der Geistliche von der Kanzel aus, daß ein 
Liebespaar während des Gottesdienſtes Zärt- 
lichkeiten mit einander austauſchte. In gerech⸗ 
ter Entrüſtung hierüber erklärte er ſofort, er 
werde die beiden jungen Leute am nächſten 
Sonntag namhaft machen, wenn ſie nicht nach 
dem Gottesdienſt in der Sakriſtei erſchienen, 
Dann fuhr er in ſeiner 


ern, als von den 75 Prüflingen 74 das Zeug⸗ 
nis der Reife erhalten haben. Dieſes günſtige 
Reſultat findet ſeine natürliche Erklärung be⸗ 
onders darin, daß die ſyſtematiſch durchge⸗ 
ührte Verminderung der Klaſſenfrequenz nicht 
nur einen günſtigeren Unterrichtserfolg 
gewährleiſtet, ſondern auch von vornherein 
eine ſichere Beurteilung der Leiſtungen in der 


Aſſiſtenzarzt am ha 
übernahm na 


Die Regierung errichtet bei Jagodina ein 


Leiters der Kinderheil⸗ katen Bartolo Longo. Er lebte von ſeiner Ge-] neues großes Pulvermagazin, wozu die Mo⸗ 
Zur hieſigen anſtalt in Orb, betroffen worden. Der 24jäh⸗ mahlin getrennt und war dem Spiel ergeben: nopolverwaltung der Regierung einen Vor⸗ 

. Dr. Alexander ungeheure Verluſte ſcheinen ihn bewogen zu] ſchuß von zwei Millionen Franks erteilt hat. 
ben, ſeinem Leben ein Ende zu machen. 
hm Gift und ſtürzte ſich vom Balkon feines | Präſidium der Skupſchtina zu dem heutigen 


Großes Aufſehen erregt hier, daß das 


Hauſes herab; doch glaubt man, ihm am Leben] Empfang bei Hofe aus Anlaß der Gedenkfeier 


erhalten zu kön 


ten. 


der Proklamation des Königsreichs keine Ein⸗ 


London, 6. März. Die Kellner Truſt, ladung erhalten hat. 
Schmidt und Chriſtian Vogt, welche am vori⸗ i 
gen Sonnabend in die baieriſche Geſandtſchaft] gegenwärtigen politiſchen Lage hat die Regie⸗ 
in Paris einbrachen und 5500 Franks ſtahlen, rung mehrere diplomatiſche Vertreter hierher 
wurden heute hier verhaftet und dem Bow | berufen. 5 
Street⸗Polizeigericht behufs Auslieferung an 


Frankreich vorgeführt. 


bei ihnen vorgefunden. 


— 9 a 


Allerlei Heiteres. 


(Ausrede.) 


Gläubiger: 


„Sie 


Sofia, 7. März. Zur Beratung der 


- 


Caracas, 7. März. Die Städte Caru⸗ 


Das Geld wurde nicht pano und Barcelona ſind, amtlichen Berichten 


zufolge, in die Hände der Revolutionäre ges 
fallen. Die Generale Menacos und Pablo 
ſind in Barcelona eingetroffen. General Ro- 
lando mit ca. 1000 Aufſtändiſchen operiert bei 


wollten] Guatir. 


mir doch das geliehene Geld dieſen Sommer . 
zurückgeben, und bis jetzt haben Sie es nicht 
getan?“ — Schuldner: „Ja, hm, wir haben 
doch dieſes Jahr gar keinen Sommer gehabt.“ 


(Naiv.) 
den in Afrika 


auch Hoſen?“ 


7 


„Mutter, tragen denn die Wil⸗ 
Warum 


feſt einen Hoſenknopf in die Kollekte gegeben 
at!“ 


(Das Schlimmſte.) Frau (zu ihrem 
Manne): „Rauchen erzeugt Katarrh, Huſten, 
Verſchleimung und kann ſogar Geiſtesſtörun⸗ 


gen zur Folge h 
ſagſt!“ 


Frau: 
Schlimmſte iſt, es ruiniert 
(Moderne Bauten.) 


aben.“ 


a 
„Vd, 


Gatte: „Was Du 
und was 
die Gardinen.“ 
„Wie iſt denn das 433 Abgeordnete; von dieſen find 143 kouſer⸗ 


das 


gekommen, daß der Bau eingeſtürzt iſt?“ — 


„Ein Maurer 


hatte 


trotz des Verbots ge⸗ 


Tielegraphiſche Deveſchen. . 


Rom, 7. März. Die Korum Affaire iſt, 


wie in der Kurie naheſtehenden Kreiſen ver⸗ 
denn?“ — „Weil Papa geſtern beim Miffions- | fihert wird, beigelegt. 


Formell wird Korum 
einen gelinden Tadel von der Kurie erhalten, 
in der Sache aber wird dafür geſorgt, daß ſei⸗ 
nen Beſchwerden abgeholfen wird. 


Briefkaſten. 
Lud w. D. Das Abgeordnetenhaus zählt 


vativ, 99 Zeutrum, 75 nationalliberal, 57 frei⸗ 
konſervativ, 25 freiſ. Volkspartei, 13 Polen, 10 


ſchnupft, mußte nieſen, und — das Malheur freiſ. Vereinigung, 7 gehören keiner Partei an, 


war fertig!“ 
(Ahnung.) 

dicken Hoſen an 

Zeugniſſe!“ 


Hans: 
‚Mama! 


Berlin, 


gramm aus München hat der Großh 
Toskana eingewilligt, der Prinzeſſin L 


7. März. 


W. L. 


Neueſte Nachrichten. i 
Nach einem Tele Eiſenbahnfahrt in der Bahnpoft angenommen, 
erzog von] welche in jedem Zuge mitgeht; dieſe liefern dieſe 
uiſe aus] Telegramme an die nächſtfolgende Telegraphen⸗ 


dem Hofarchiv den Geburts- und den Trau⸗ 
ſchein zu übergeben, damit die ſächſiſche Regie⸗ 
rung auf Grund dieſer Papiere den Heimat⸗ 
ſchein ausſtellen kann. Sachſen hat jedoch vor⸗ 


läufig die Ausſtellung des Scheines ab 
i Die „Amtliche 


Wien, 7. 
Ztg.“ 


Pollack, 


publiziert 
Ingenieurs der Akkumulatoren⸗Werke, 
zu Frankfurt a. M. Edwin Haus⸗ 


März. 


gelehnt. Komm 
Wiener] Militärjahres d. i. des Jahres, in welchem fie 
die Ernennung des Ober- das 23. Lebensjahr vollenden, zurückgeſtellt. — 
Syſtem] Auguſt L. in 


wald, zum ordentlichen Profeſſor an der Hoch⸗ 


ſchule zu Lemberg. 


Wien, 7. 


lich aus Neapel 


März. 


Man erwartet ſtünd⸗ 
die Kunde von Nathaniel 


Rothſchilds Tod. — Man fürchtet, daß der ge⸗ 
ſchwächte Organismus die Operation nicht 


aushält. 


Salzburg, 7. März. 
hat ſich Leopold Wölfling an i 
Salzburg mit der Bitte um Ausſtellung eines 
Die Antwort 


Heimatdokumentes gewendet. 
lautete, daß in den Matrikeln 


Wie verlautet, F. in M. 
die Gemeinde | auf der 


der Stadt nichts] die 


gefunden werden konnte, woraus eine Zuſtän⸗ 


digkeit Leopold Wölflings nach Salzburg nad. | Vereinigung“. — W. K. 5. 


weisbar wäre. 


Paris, 7. März. In Bourges herrſchte] das Gegenteil iſt 
geſtern abend ein furchtbarer Hagelſchauer, der zahlung 


Klaſſe ermöglicht, ſodaß in die Abſchlußklaſſe auf dem Lande großen Schaden anrichtete. 


nur wirklich 
rücken. Er 11 er 7 
Hannover, 7. März. In der Pulver⸗ 
kammer des. Laboratoriums der Lindener 
Zündhütchenfabrik erfolgte geſtern nachmit. 
tag eine Erxploſion, bei der ein Arbeiter auf 


hinreichend Vorgebildete auf- 


wohl geeignet ift, mit Mut der Stelle getötet wurde. Er hinterläßt Frau 


und drei unmündige Kinder. Ar 

Zürich, 7. März. Der etwa 30jährige 
Maſchinentechniker Bringmann aus Berlin, 
der daſelbſt ein gutes Einkommen hatte, hier 
aber nervenkrank und arbeitslos wurde, hat 
m Donnerstag in einem Weinberg bei 
155 jein vierjähriges Mädchen und dann 
ich ſelbſt durch Revolverſchüſſe in den Kopf 
gms Er hat jeiner Frau einen Brief hinter- 
allen, in dem er die Gründe zu der Tat an⸗ 
gibt. * 

Neapel, 3. März. Ein Selbſtmord⸗ 
verſuch des Grafen De Fusco macht 155 der 
hieſigen Geſellſchaft großes Aufſehen. Der 
Graf iſt ein Stiefſohn des durch die Schöpfung 
des wundertätigen Sanetuariums von Pom⸗ 


Madrid, 7. J 


März. 


Nach Meldungen 


aus Melilla ſind mehrere Kabylenſtämme auf 


die Meldung, daß 


der Pr 


ätendent über bedeu- 


tende Truppen verfüge, wieder günſtiger über 
ihn geſtimmt worden. 


London, 


7. März. 


Die Morgenblätter 


beſchäftigen ſich ſämtlich mit dem Beſchluſſe, 


eine 


Küſte zu errichten. 


neue Flotten⸗Baſis an der ſchottiſchen 
Die Blätter geben unum⸗ 


wunden zu, daß der Plan gegen Deutſchland 
Die neue Operationsbaſis iſt 
vom nächſten deutſchen Kriegshafen 700 Kilo- 


gerichtet ſei. 


meter entfernt. 
Die 


— 


liberalen Blätter drücken die Hoff- 


nung aus, daß die Meldung ſich beſtätige, wo⸗ 
nach der tolle Mullah von engliſchen Truppen er 
umzingelt fei und die Nachricht über ſeine Ge) — 


fangennahme bald 


Belgra: 


einlaufen werde. 
d, 7. März. 


Wie verlautet, 
werden der Juſtizminiſter, der Finanzminiſter 
Marinkowitſch und der Handelsminiſter No- 
vakowitſch aus dem Kabinet ausſcheiden und 
durch ſogenannte Hofliberale erſetzt werden. 


Stadtverordneten- 


Donnerjtag, den 12. d. Mis. 
Stettin, = 7. März 1005 a Keine Sigung. 
Dr. Sehnrinu, 


E «+ Brüss 
Bekanntmachung. 
Bon dem auf der ſtädtiſchen Gasanſtalt Pom⸗ 
en Te fol im Geſchäftsjahre 1908/04 er⸗ 
r en ß 2 
y gate ee. 0 ug im Ganzen 
jekungsluſtige wollen ihre Angeb 

ſchrif ote nebſt den 

1155 ulerſchußt anguertenne Oel Bedingungen 


23. d. Mts., m 12 
n Geschäfts de mittags 12 Uhr | 
athaus dimmer 18, vii Deputation, 


Bedingungen können d 
Stettin, den 5. März 058 * 


Der Magiſtrat, 
Wee, un Wafferfeitungs Deputafion, 
Lotterie⸗An zeige. 


Die Loſe 3. Klaſſe 208. Lotter > 
uft des Aurechts bis spätestens gualjen bei Ver. 
Uhr planmäßig erneuert fein. ärz, abends 


Die Königlichen Lotterie Ci 
* Sendier, Metzler, — 
F 


3 
m 
* üderzemeine, | 
Sonntag, den De > nd | 
luſprache bes Ses 9 eteinshaufe: 5 
a ? 
2 „Bibel ot Saltzwedel über 


zichtbilder aus dem Leben 5 

8 er aus den Jeſu mit bene; | 

text, Gemeinde- und Chorgeſang. Sherpa 

Orüd Erfrifhungspaufe, \ 
Einen U. f. w. am Buffet, Tee à Taſſe 10 . 

Berfonen 30 „ bie Perſon. — Familien von 8 


neisterzan à 25 . Vorverkauf in Herrn Bur- 
An dern Buchhandlung im Ev. Vereinshauſe. 
Kaſſe 40 . 


* R deute Sonntag, 61/2 
N 1 Uhr, im Lolale des 
Herrn Engelke, 

n 8 Schifferſtraße 9: 

Ei en — 

inlaßk orjtellung un 

4 kat kenntlichen rg — 25 & in den durch 
u der Kaffe 30 F. nd bei Herrn Engelke, 

BR Siotter® — Der Vorſtand. 

stottern Stammen und 
i . Leschke ud Lispelu heilt 


Stettin, 5 eltenwalderſte. 126 


krünzchen. 


* 


Br. Brekmer’s 


Heilanstalt für 


‚Görb 


sendet Prospekte 


Letie-Verein 
unter dem Protektorat J. M. der 
Kaiſerin und Königin. 


Berlin W., Vittoria Luife-Plag 6. 
Sommerſemeſter 1903. 
Beginn der neuen Kurſe: 

am 15. April: A 

a) in der Handelsſchule zur gründlichen 
Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf 
als: Buchhalterin, Correſpondentin, 
Comtoiriſtin ꝛc. 

am 1. April: 

b) Einzelkurſe in der franzöſiſchen und eng⸗ 
liſchen Stenographie. 

e) In der Gewerbeſchule: Neue Kurſe für 
alle einfachen und feinen Handarbeiten, 
für Schneidern, Putz, Wäſchenähen und 
ne Kochen, Plätten, Friſiren, 
Serviren, Kunſthandarbeiten, Maſchine⸗ 
ſticken, Ornamentzeichnen (pflanzen⸗ 
ge und Stiliſiren). 

d) Ausbildung für den eigenen Haushalt, 
3. fein. Jungfer, Stütze, Wirth⸗ 
3 Handarbeit⸗ und Induſtrie⸗ 
ehrerin u. Haushaltungsſchullehrerin 
zu ermäßigten Preiſen. 

e) Ausbildung in der Photographie mit 
allen dazu erforderlichen Fächern. 
usbezialkurſe für Amateure. 

9 . eltliche Ausbildung z. Kunſt⸗ 
5 erin und Schriftſetzerin. 

3) Für au Adelige Scl der Buchbinderei. 

ge Schülerinnen Penſion in 
dem vollſtändig neu eingerichteten Victoria, 


tift. 

Auskunft über ſämmtliche Inſtitute ſchrift⸗ 
lich und mündlich durch das Verrsclfeng. 
büreau, geöffnet von 9 bis 6 Uhr. 

Proſpette gratis und franko. 
Der Vorſtand. 


Lungenkranke 


di alibekannte Mutteranstalt 
ersdorf — Schlesien 


kostenfrei durch 


die Verwaltung. 
Mititär-Vorbereitungs-Anstalt, 


Einzige Anſtalt, welche nur Offizier⸗Aſpiranten 
zum Fähnrich⸗ und Primanerexamen vorbereitet. 
1902 beſtanden 51 Fahnenjunker. 

Berlin W., Bülowfte. 105. Pr. E. Uloh. _ 


Paedagogium 


Waren i. Meckl. 


unweit des grossen Müritzsees, dicht a. Laub- 
u. Nadelwald Ausserst gesund gelegen, bereitet 
für Tertia, Secunda, Prima u. das Einj.-Freiw.- 
Examen vor. Gute Pension. Individuéller Unter- 
richt in kleinen Klassen. Sorgfältige Körperpflege 
unter ärztlicher Aufsicht. 

Gründl. u. gewiſſenhaften Unterricht für Schiller 
in allen Gymnaſial- u. Elementarfächern; ebenſo 
Vorbereitung zum Einjährigen u Priman.⸗Examen. 

Grundmann, Heinrichſtraße 1, 1. 


Standesamtli he Na hrichte n. 
Stettin, den 6. März 190g. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Reſtaurateur Stahlkopf, Arbeiter 
Scheel, Kaſſenboten Greinert, Maler Gehm, Schloſſer 
Luckow, Arbeiter Mücke, Tiſchler Wolff, Zimmermann 
Milchert, Schneider Hauer, Poſtaſſiſtenten Tews, 
Handlungsgehülfen Hoberg. 8 

Eine Tochter: dem Arbeiter Priebe, Schmied 
Falk, Schmied Holtz, Arbeiter Hubert. 

Aufgebote: 

Arbeiter Wartenberg mit Frl. Kenfy; Bäckermſtr. 
Kräge mit Frl. Neeſe; Arbeiter Krauſe mit Frl. 
Brag; Kaufmann Hagen mit Frl. Aland: Arbeiter 
Militz mit Frl. Schalow; Tiſchlergeſelle Krauſe mit 
Frl. Fennert; Arbeiter Gryger mit Frl. Magdeburg. 


Eheſchließnugen 
Kellner 4 10 . Frl. Dahlke; Schneider 
Raddatz mit Frl. Lewin. 


48 Todesfälle: 

Arbeiter Wolff; Steueraufſeher Hentſchel; Tochter 
des Arbeiters Krahn; Bureaugehülfe Hornke; 
Arbeiterfrau Schmerling; Kaufmanns Witwe Defter- 


reich, geb. Himburger; Fleiſchermeiſterfrau Trenkel, 
eb. Kruckow; Sohn des Arbeiters Hoff; Sohn des 
Stellmachers Heilmann; Eiſenbahndirektor⸗Witwe 


Oelſchlaeger, geb. Glagau; Sohn des Schneiders Getreide gezahlt in Mark: 


Maaß; Werkführer Lemcke. 


Familien⸗Rachrichten aus anderen Zeitungen. 130,00 6 
Geſtorben: Landwirt Wilhelm Theel, 69 


= Rübſen ——, Kuctoffelu 


4 Mandate ſind erledigt. 


Roten Kreuz⸗Lotterie hatte nicht gewonnen. — 
8 „Zores“ iſt ein jüdiſch⸗deutſcher Ausdruck 
für „Durcheinander“ oder „Wirrwar“. — Als 
wine L. Telegramme werden während der 


ger zur Weiterbeförderung ab. 
Dienſt Berechtigten im Beſitze des Berechtigungs⸗ 
ſcheins befindeu, werden ſie durch die Erſatz⸗ 
Kommiſſion bis zum 1. Oktober ihres vierten 


Willy 


arp. Schiffe von nicht mehr 
als 50 Kbmtr. Brutto⸗Raumgehalt find auch ohne 
Eintragung in das Schiffs⸗Regiſter und Erteilung 
des Schiffs⸗Certifikats befugt, das Recht zur Füh⸗ 
rung der Reichsflagge auszuüben. — . 
Das Benmtenheer der Berliner Polizei umfaßt 
einſchließlich der Bureaubeamten und Schutzleute 
weit über 6000 Perſonen, die Verwaltungskoſten 
belaufen ſich auf 9 Millionen Mark jährlich. — 
Bei „Colibri“ liegt die Betonung 
erſten Silbe. — W. J. Die Radfahr⸗ 
wege auf ſtädtiſchem Terrain — alſo auch in der 
Wuſſower Forſt — ſind von der Stadt hergeſtellt, 
Wige außerhalb der Stadt — außer auf 
Quiſtorp'ſchem Terrain — durch die „Radfahrer⸗ 
en Wenn tatfächli 
vierteljährliche Kündigung ausgemacht war — un 
durch die monatliche Miets⸗ 
nicht bewieſen — ſo iſt die Wirtin in 
ihrem Recht, wenn ſie für Monat März noch 
ete verlangt. 


Ant 22 
geröstete 


„Kaffees 


bleiben dauernd i. d. Gunst des 
Publikums und sind unübertroffen 
an Wohlgeschmack, Reinheit u. Kraft. 


Käuflich in den bekanzten Niederlagen. 


Gummiwaren 


jeder Art. Speeial-Dffertent veri. gratis u. frauco 
W. M. Mielek, Frankfurt a. M. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis = Notierungen der Landwirt⸗ 
chaftskammer für Pommern. 

Am 7. März 1903 wurde für inläudiſches 


m. Stettin. (Nah n Roggen 
8 131,00, Weizen 155,09 bis 


157,00, 
Gerſte —,— bis —,— Hafer — — bis —.— 


[Stargard]. Obermonteur Carl Morenz, 36 nn, 
[Stargard]. Königl. Förſter Hugo Krieſen, 49 J. 

[Caſeburgl. Schloſſermeiſter Otto Köpp, 30 J. Ergänzungsuotierungen vom 6. März. 
elbe Felir Schmeichel, 28 J. [Prenzlau]. Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Nog gen 
Frau Marie Engelmann geb. Ritzrau, 34 J. [Alt- 192.00 dis —— Weizen 156,00 bis —,— 
damm]. Frau Albertine Schneider geb. Ehrich, Gerſte —, s —.—, Hafer 144.00 vi 


74 J. [Pyritzl. 


c TB —— ——— — —— 
Sindlt- Theater. 
Sonntag 3½: Kleine Preiſe. 
Anna-Liese. 
Preis - Schaufpiel in 3 Akten von Herſch. 
1 


Die 


Uhr: All, Serie. 


Bons ungültig. 


i Platz Danzig. Roggen 124,00 bis 180, 
Weizen 148,00 bis 150,00, Gerſte 126,00 b 


128,00, Hafer 130,00 bis 136,00. 


Der polnische Jude. 
Das Nachtlager zu Granada. 
Montag: Außer Abonnement. Kleine Preife 


Der arme Heinrich. 
Dienstag: IV. Serie. Bons gültig. 


F 
Bellevue-Theater. 


Sonntag 3½: | 
Kleine Preiſe. 


Sonntag 7½: 
Bons ungültig. 
Montag 7½: 

Bons gültig, 
Dienstag 7½: 
Gaſtſpielpreſſe. 
Bons ungültig. 


Der Regiſtrator auf ſob Hanburg. 


Reiſen. 


1. Gaſtſpiel 
Maria Reisenhofer. 
Madame sans gene. 


Seine Kammerzofe. 
[Das große Licht. 


Turnhalle 
(Grüuſtraße). 
Sonntag, den 8. März: 


2 


von der geſamten Kap 


König 
Direktion: 


Anfang nachmittags 


abends 


Friedrich 
zur Entree 


85. 
30 5 


Ion 


gr. Kreich-Monzerte 


elle des Grenadier⸗Regiments 
Wilhelm IV. 
R. Henrion, — — 


rderobe. 


Weltmarktprelſe. 
Es wurden am 6. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in 
Newyork. Roggen 149,25, Weizen 171,75. 
Liverpool. Weizen 174,25. 
Odeſſa. Roggen 143,75, Welzen 166 25. 
Riga. Roggen 152,00, Weizen 175,75, 


Magdeburg, 6. März. Roh zucker. 
Abendbörfe. I. Produkt Termtupreiſe Trauſito 


Per März 16,90 G., 17,00 B., 
per April 16,95 G., 17,05 B., per Mai 17,05 
G, 17,15 B., per Auguſt 17,45 G., 17,50 B., per 
Oktober⸗Dezember 18,40 G., 18,45 B., per 
Januar⸗März 18,70 G., 18,75 B. Stimmung 
ruhi 

3 6. März. Boörſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz un Loko: Tubs und Firkins 
49,50. Doppel » Eimer 50,25. Schwimmend 
März » Lieferung: Tubs und Firkins — Pf., 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck feſt. 


CCC EIER ENTEERTER 


Vorausſichtliches Welter 
für Sonntag, den 8. März 1903. 
Nach friſchen, aufklärenden Winden erneuter 
Wolkengang, ohne weſentliche Niederſchläge. 


TEE EEE eee eee eee . 
Bock-Brauerei 


Täglich: 
Theater- und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 


1 2 
1 nA en 


Von den Mitgliedern 
„Zieh' mir meine des Abgeordnetenhauſes 1 5 Fl auch Mitglieder 


Heut' kriegen wir] des Reichstags. Nr 438 045 der 


Sofern ſich die zum einjährig⸗freiwilligen 


Ju den Weberdörfern 
fehlt es im Winter an Arbeit auf d. Erzeug- 
niſſe d. Handweb. als Leinen, Halbleinen, 
bw. Gewebe aller Art, Bettzeug, Inlett, 
Schürzen, Eulengeb. Hauskleiderſtoſſe, 
Taſchentücher, Tiſchzeug, Hand. u. Wiſch⸗ 
tücher, Scheuertuch u. A. Das Nähen und 
Sticken v. Wäſche all. Art, ſowie ganzer Aus⸗ 
ſtattungen wird gern übernommen. 

Die Güte und Preiswürdigkeit der Waren 
und Arbeiten bezeugen Tauſende unverlangter 
Belohigungen. 

Um dieſe fleißigen Weber dauernd be⸗ 
ſchäftigen zu können, bittet um recht zahlreiche 
Aufträge das 

ran Weber » Mirterjtügungs- 

Unternehmen. 
Th. Schoen, Wüſtewaltersdorf an der Eule. 

Preisbuch mit Verz. fehlerhafter u. zurückge⸗ 
ſetzter Waren unentgeltlich. Proben poſtfrei, 
Waren v. 20 Mark an franco. 


rn Senne , rd 4. 
Weltbekannte Züchtereitieltourenreicher 

Kanarienedeiroller, 
Prämiirt mit höchsten Auszeichn Ver- 
Nachn. Mk. 8, 10, 12, 15, 20 p. Stück. 
82 Zuchtweibchen Mk. 1.50. 

[74 7 a. 
Südfruchtiorb 
10 1 Pfd. Smyrna⸗Feigen, 1 Pfd. Califat⸗Datteln, 
1 fd. Traubenroſin. u. Krachmandeln, 15 Apfelſin., 

12 Mandarin. A 3.50 fre., Apfelſinen 10 Pfd. 
Korb ca. 35 Stck. /, 2.50 fre., 
Ab 8.— ab hier, 10 Pfd. Korb Citron. / 2.50 fre., 
50 Stck. 
Ab 2.50 fre., 
mann, Verſandhaus, Hamburg 23. 

Bei Drüsen, Sorofeln, englischer Krank- 


seit, Hautausschlag, Gicht, Rheumatismus, 


Zals- u. Lungen-Krankheiten, altem Husten, 


zur Stärkung und Kräftigung sohwächlicher, * 
blutarmer Kinder empfehle jetzt wieder eine ® 


Kur mit meinem beliebten, Arztlicherseits viel 
Dr R 


In husen's Jod-Eisen-, 


Leberthran 


Bestandtheile: 0,2 Eisenjodür in 100 Th. f. Leberthran). 


Wer beste und wirksamste Leberthran. Wirkt 
blutbildend, Säfte erneuernd, blutreinigend, 
Appetit anregend; hebt die Körperkräfte 
in kurzer Zeit. Allen ähnlichen Präparaten u. 
eueren Medikamenten vorzuziehen, 
hoehfein u. milde, daher von Gross u. Klein ohne 
Widerwillen genommen. Letzter Jahresverbrauch 
er 100,000 Flaschen, bester Beweis für die 
“ie. u. Beliebtheit. Viele Atteste u. Dank- 
ungen darüber, 
sse für längeren Gebrauch profitlicher. Man 
chte stets beim Einkauf auf die Firma 
des Fabrikanten Apotheker Lahusen in 
Bremen. Zu haben in allen Apothe le 
stettims und der Vororte. 


0 * 
radughücher. 
Bibeln u. Neue Teſtamente, 
Spruchbücher, 
Achtzig Kirchenlieder, 
Chriſtlich. Vergißmeinnicht, 
Claſſiſches Vergißmeinnicht, 
Starke's Handbuch, 
Einſegnungsgeſchenke, 
Wandſprüche 


empfiehlt in größter Auswahl und zu 
billigſten Preiſen 


R. Graßmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Hugo "Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Breiter. 4, part. u. 1. Etage. 


Serge 1162. 


Empfehle und verſende unter 
1 Sn 
fähigkeit Taſchenuhren 
von 8 , au. Extra ſtark 
gebaute filberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren Fir Knaben und 
Herren v. 15 Han Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 , aufwärts. 
Effectſtücke, beſonders 115 
Be geeignet, 30 b 


und Deforntions-Stüde mit 


Qualität⸗ N 
Brillanten und Perten⸗Ausſtattungen bis in den 
a Preislage. 


Schwere polen Präcifions-Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regulator, und Standuhren-Lager 
uniſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunittiichlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 
isenbahnsenlenen 
Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaschinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗Hand werkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen dc. offeriren 1. git 
Gebrüder Beermeann, Speicherſür 


Wer 8 pe. Pom die 
he Vakanzen-Post“ Eßlingen. 
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Erstklassiges preiswerthes Fabrikat, von den ersten Musikautoritäten bestens empfohlen, unter 20jähriger Garantie, 
Kostenlose Probesendung. 


sandt unt. Gar. f. Werth u. leb. Ank. g. 


Kiſte 200 Stück 


Mandarin. in hübſch aufgemacht. Kiſte 5 
fr. Ananas Stck. 2— 3 4 Th. Schür- 


Geschmack || 


Preis 2 u. 4 Mk., letztere 


— r 


er . 
1 5 ER I Ze N WISE 


Gegründet 1853. 


Flügel, Harmoniums 
Specialität; „Molkenbhauers Lehrer- Instrumente.“ 


Illustr. Preislisten gratis. 


G. eee ö . 


Mi Genehmigung der König 


Günstige Zahlungsweise, 


Sechsundzwanzigster grosser Pferdemarkt MAGDEBURG. 
in Stettin a 


Brennmaterial ersparen 


LOCÖMOBILEN 


mit ausziehbarem Röhrenkessel 
von 4-300 Pferdekraft, 
- Onnernofieste ur und ne - 
für Industrie und 


het 


verbunden mit einer 


Prämiirung u. einer Pierde-Lotierie 
am 15. bis 19. ai 1903. | 


Hauptgewinne: 
7 vollständige Equipagen, darunter eine vierspännige, und zusammen 110 Reit- und Wagenpferde. | | 
Es werden 300 000 Loose & 1 Mark ausgegeben nnd ist der Vertrieb dem Bankhause 


Lud. Mülleı & Co. in Berlin C., Breitestrasse 5, 0 


übergeben. Eine Auszahlung der Gewinne in Geld ist ausgeschlossen. | 

Anmeldungen zum Pferdemarkte werden an das Comité des Stettiner Pferdemarktes, Stettin, 
Sellhausböllwerk 3, baldmöglichst, spätestens bis L Mal, erbeten, da solche später nur nach Mass- 
gabe des vorhandenen Platzes berücksichtigt werden können. 


Das Comité des Stettiner Pferdemarktes. 


Der Vorsitzeude. 


Hellmuth schröder. 


Gesellschaftsreisen. 


WERE een wen 8 
2 Bee 8 


EI 


55 


—— 


Nach 
2 2 22 „ 4 
. Tunis, Algier Köſt Sc b 
Orient, | Italien, 10 Br oſtritzer warzbier. 
Tage M. 

1 9 16. März, age, 1 Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz und Wür ze⸗Extractes 
23. März, 35 Tage 1640 M. 4., ., 10. April, Spanien und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
Verschiedene Touren. 5., 7., 20. Mai. 10. April, und Rekonvalescenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben 
i Verschiedene Lohr 46 Tage, 1700 M. in ganz früfcher Füllung in Stettin bei dem General⸗Vertreter Wollen & Böüttger, Wein 

Aezypten, Palästina, 17—44 Tage, 5801480 M. und Bier en gros, und F. W. Krause, Königſtraße 1. 

Türkei, Griechenland. Stollen, Italien, Russland 
Riviera, Seen. 25. April, 
63 Tage, 2850 M. | hüte sich vor Nachahmungen 
Dalmatien, Bosnien, Montenegro, Nordamerika, \ 


Frankreich, England, Schottland, Karpathen, Schweden, 
Norwegen, Dänemark, Um die Erde, 


coe unds Präparate 


Malz Extract 
Diaeteticum bet Husten, Katarrh, Influenza. 


Leberthran- Emulsion 


(mit Malz - Extract) 
speciell für tubereulöse Kranke und serofulöse Kinder, 


Milchzucker 


(ehem. rein nach Prof; von Soxhlet's Verfahren) 
als beste Säuglingsnahrung ärztlich allgemein anerkannt, 


Derselbe auch mit Nährsalzen. 


Milchzwieback 


zu Kraftsuppen für zarte, rachitische, schwer zuhnende 
Kinder. 


Schönste Touren. — Grosser Comfort. — Niedrige Preise. 


Sonderfahrten im Mittelmeer 


mit dem beliebten Dampfer „Therapia“ von der deutschen Levante-Linie. 
18. März, 20. Mai, 22. Iuli, 23. September, Oestl. Richtung. 
11. April, 13. Juni, 15. August, 17. Ootober, Westl. Richtung. 


Bei allen Fahrten im Preise: 


Ausführliche Prospeete kostenfrei. 


Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Ausflüge u. 8. w. 


AL} 2 
Für Einzelnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreisehefte ete, für 
Eisenbahnen und Dampfschiffe in jeder beliebigen Zusammenstellung. 


Hötel- C ecks als Zahlungsmittel für alle 


grösseren Plätze, 


Carl Stangen” Reise-Bureau 


Gegründet B ap]; a F 7 2 8 0 
1 868. Ers 1 I 22 aa Le 22 


Malz - Suppen Extract 


für magendarmkranke Säuglinge (bis 80 0% geheilt), 


In Apotheken und Drogerien, en gros von der Fabrik von 


Ed. Loeflund & Co., Grunbach bei Stuttgart. 


empfehlen sich selbst 
| 


Gegründet 


1868. 


0 7 0 a 0 
Lothringer Rot- u. Weissweine 
in Kiſten von 15 Mae n an zum Preiſe von 1 15,50 ab inel. Verpackung, ſowie in Gebinden von 
20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko 


Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 


Preisliſten zu Dienſten. 
——. welche — — die 3 beſuchen, geſucht. 


BERER ERRRLLPRRLERIERÄCTLEREDROTERE 


: 


II. Paucksch Act.-Ges. 
Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kalksandstein-Fabriken 


zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 


Zwölf Fabriken bereits eingeriohtet mit Apparaten eigenen Systems. 
Ausführliche Offerten sowie technische Beratung kostenlos. 


6 8888 een 


— 


S ee 


area we li 
R Ce M C ne E 650 000, — M. si. 
(Mein Kind iſt zu adoptiren.) Edel geſinnte Herren, 
wenn auch ohne Vermögen, erfahren Näheres a. 
Bild „Reform“ Derfin Poſt 14. 


1 Inne 
Geschäfts-Uebergabe. 


Hiermit meiner werthen Kuudschaft zur gefl. Kenntnissnahme, dass ich mit dem heutigen Tage meine 


„Rothe Rreuz-Drogerie“ Gr. Wollwebersirasse 4 


an Herrn Slegfr. Blumberg übergeben habe. Indem ich für das mir in so reichem Maasse erwiesene Wohlwollen bestens danke 


FFF 
Nutten, Zuuuſe, Schwaben, wunzez 


beſeitigt unter Garantie des Erfolges 


14 bitte ich solches auch fernerhin auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 1 Kammer ſäger, 
N 5 Mit aller Hochachtung U 1 inrich 
e 
Erich Pagen kopf. 3 — nn 


Bezugnehmend auf obiges Inserat, bitte ich höflichst, mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen und zeichne 
Hochachtungsvollst 


Siegfr. Blumberg, 


früherer Geschäftsführer der Firma Emil Wieluner. 


Privat- Kapitalisten! 
Leset die „Neue Rörsenzeltung“. 


4 Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. ( 


